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Einheitlichkeit im Rechksleben.
Uebernahme der Justizverwaltung auf das Reich. — Freizügig¬

keit für Richter und Rechtsanwälte .
Karlsruhe , 13 . Oktober.

— Die Justizgesetzgebuug ist Sache des Reiches . Die Justizver¬
waltung ist aber — mit Ausnahme des Reichsgerichts — noch immer

, Sache der Einzelstaaten. Bei der Ueberleitung aus der Zersplitterung
. von der ReichSgründung zur Rechtseinbeit des neuen Reiches mutzte' ntttn sich aus begreiflichen Gründen daraus beschränken , das unbedingt
Nötige zu schaffen. Eine einheitliche Reichsjuslizverwaltung wird aber
je länger , je mehr zum unabweisbaren Bedürfnisse. Gründe , die dafür
sprechen , gibts triftige ; solche , die dawider sprechen , gibts nur schein
bare, und unstichhaltige. Dem Recht frommt nur der Großbetrieb, nur
dieser ermöglicht die rechte Verteilung der Kräfte über das gesamte

. Gebiet. Die Interessen eines Keinen Teiles der Beamtenhierarchie,
die nicht einmal berechtigte genannt werden können, dürfen die Ent¬
wicklung des Reichs nicht 'aufhalten . Rechte der Bundesstaaten werden
nuht verletzt , wenn sie im Bundesrat wahrgenommen werden können .
Eine ReichspersonalpoliK! ist etwas gang anderes , als die einzelstaat .
liche Personalpolitik . Die Geistes« und Willenskraft seltener und un¬
gewöhnlicher Männer kann von den geeigneten Wirkungsstellen aus
nutzbar gemacht und vervielfältigt werden. Wir brauchen nicht zu be.
fürchten, datz der Reichspersonaldezernent eine schädliche Vetternwirt¬
schaft treibe . Ihn wird der Reichstag und die Presse kontrollieren.
Ueberhaupt wird sich dre gesamte Oeffentlichkeit mehr mit Personal¬
fragen beschäftigen , sobald die Beamtenernennung Reichssache ist . In
den kleinen bundesstaatlichen Verhältnissen sind die Beziehungen zu
eng ; ist man nicht verwandt, so trifft man sich doch gesellschaftlich und
ist häufig aufeinander angewiesen. So unterbleibt eine öffentlicheKritik auch dort leicht, wo das Wohl des Staatsganzen sie erforderte.DaS Ausbleiben der Kritik läßt dann gewisse Dinge auflommen , die un .
berechtigt sind und doch Rechten gleich werden, weshalb man schon bis¬
weilen die Konnexion eine Staatseinrichtung genannt hat . Will man
« ne durchgreifende Jnstizreform vornehmen, so sind die vielen kleinen
Justizverwaltungen zu beseitigen und Stellen zu schaffen , die mit
klarem Blicke und sicherer Hand die Kräfte über das Reichsgebiet ver¬teilen , die die Personalsachen wirtschaftlich und weise verwalten . Die
Vorteile für das Rechtsleben liegen auf der Hand . Man hat unserenStichlern den Vorwurf der Welt- und Lebensfremdheit gemacht , die Los¬
lösung von der Scholle wird neue große Gesichtspunkte schaffen und der
Einheitlichkeit der Rechtsprechung mehr dienen, als der Zusammenschlußin Richtervereinen. Uebrigens streben gerade diese Vereine nach einer
möglichst gleichmäßigen Berücksichtigung der richterlichen Interessen im
Reich, der deutsche Richterbund ist in absehbarer Zeit zu erwarten .

Die Freizügigkeit mutz im Jntereffe der Einheit und Freiheit im
deutschen Rechtsleben auch für die Rechtsanwälte gefordert werden, weil
sie bei der heutigen Entwicklung unseres öffentlichen Lebens auch un¬abweisbar ist.

Während Art . 3 Reichsverfaffung dem Deutschen das Recht gewähr,leistet, in jedem Bundesstaat als Inländer behandelt und demgemäßzum Gewerbebetrieb und zu öffentlichen Aemtern wie der Einheimischezugelassen zu werden, besteht für den Rechtsanwalt die merkwürdige'
Beschränkung , daß er nur in dem Bundesstaat , in dem er die zwefte
juristische Prüfung abgelegt hat , Anspruch hat . zur Ausübung der
Praxis zugeläsien zu werden. In jedem andern Bundesstaat kann ihmdie Zulassung verweigert werden, und die Praxis geht dahin , daß dieseVersagung der Regelfall ist . Die Anwaltskammern und die Ministerien
wachen ängstlich darüber , daß sich nicht ein „Ausländer " einschleicht, daß
nicht ein Badener in den preußischen , nicht ein Bayer in den badischenTempel der Justitia eindringe . Der § 2 der Rechtsanwaltsovdnung , der
bestimmt, daß derjenige, welcher die Fähigkeit zum Richteramt in einem

Bundesstaat erlangt hat, in jedem Bundesstaat zur Rechtsanwaltschaft
zugÄaflen werden kann ( aber nicht mutz) , ist dadurch zu einem Papier-
nen Paragraphen herabgesunken .

Es liegt aber kern Grund mehr twr, dem Rechtsanwalt die Frei¬
zügigkeit zu versagen, die der Arzt , Apotheker , Ingenieur und Lehrer
besitzen. Mochten vor Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
rechtigte Bedenken bestehen, die sich auf die Verschiedenheit der bürger¬
lichen Rechtsshsteme in den einzelnen Bundesstaaten gründeten , so muh
doch jetzt dieser Standpunkt als überwunden gelten . In den wesent¬
lichen Punkten haben wir heute kein preußisches, bayerisches und badisches
Recht mehr, sondern nur noch ein deutsches Recht . Weshalb aber soll
es preußische , bayerische und badische Rechtsanwälte geben, die nicht über
ihre Grenzpsähle hinaus dürfen , anstatt des deutschen Rechtsanwalts ?
Für die kleineren Staaten ist die Beseitigung der mittelalterlichen
Schranken geradezu ein Bedürfnis . Hat ein kleiner Staat , wie in der
Gegenwart z. B. Baden, einmal einen Ueberschuß am Juristen , so ist die
Ausgleichung auf Jahre hinaus in dem kleinen Land unmöglich. Wie
wertvoll wäre für so manchen die Möglichkeit , etwa im Osten des Deut¬
schen Reiches , wo an vielen kleineren Plätzen noch Mangel an Amwälten
besteht , sich eine Existenz zu gründen ? Gerade unter diesem Gesichts¬
punkt dürfte auch für Preußen ein Jnteresie an der Maßregel bestehen,da hierdurch der Zugang guter süddeutscher Elemente nach den bedrohten
Ostmarken nur gefördert werden könnte . Gefördert werden mutz also,
daß im § 2 der Rechtsanwaltsordnung das „kann" in ein „muß " um-
gewamdeit werde . Jeder zum Richteramt Befähigte soll einen Anspruch
darauf haben, im ganzen Reiche in jedem Bundesstaate am Ort seiner
Wahl zur Anwaltspraxis zugelassen zu werden. Fm Rahmen der jetzt
zur Beratung stehenden Novelle zur Zivilprozeßordnung ließe sich wohl
auch diese Aenderung herbeiführen.

ver Besuch -e§ Großherzogpaares in Mannheim.
IV . (Spezialbericht. ) □ Mannheim , 13 . Oft .

Der zweite Fabrik besuch des Großyerzogs
fand gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr in den Germania -Mühlen «
werke» statt, wo der Grotzherzog von dem Besitzer der Mühlenwerke.
Herrn Werner, empfangen und begrüßt wurde. Dem Grotzherzog
wurden alsdann die drei Söhne des Herrn Werner und die Beamten
der Fabrik vorgestellt . Herr Werner gab in seiner Begrüßungsansprachean den Grotzherzog eine kurze Schilderung der Entstehung und Ent-
Wicklung des Etablissements, worauf der Grotzherzog in herzlichenWorten dankte . Es wurden zunächst die Berlade -Anlagen am Jndu -
striehafen besichtigt, wo ein im Bettieb befindlicher Elevator vorgeführtwurde, der ein mit Getteide gefülltes Schiff entleerte . Sodann er¬
folgte der Rundgang durch die Fabrik , der um V-6 Uhr beendet war .
Nach hoher Anerkennung an den Besitzer verabschiedete sich der Grotz¬
herzog von diesem und fuhr nach dem Schloß zurück.

Die Großherzogi » Hilda
besuchte im Laufe des gestrigen Nachmittags wiederum eine Reihe cha-
ritaftver Anstalten . Zunächst fuhr die Großherzogin am Heinrich Lanz-
Krankenhaus vor , daselbst begrüßt durch den Fabrikanten Karl Lanz,der die Großherzogin in die neueren Räumlichkeiten des Krankenhausesgeleitete, wo die Großherzogin von Frau Geheimrat Lauz empfangenwurde. Das zweijährige Töchterchen des Herrn Karl Lanz überreichteder Landesfürstin einen Blumenstrauß mit einem Handkuß. ImKrankenhaus waren noch anwesend Frau Kommerzienrat Röchling, FrauGisela Lanz, Frau Obevin Paulq Reiß, Herr Stadtpfarrer Ahles, die
Aerzte der . Anstalt u . a . Zunächst besichtigte die Grotzherzogin die
Kapelle , dann die Ambulanz, die verschiedenen Krankenzimmer , die
Operationssäle und das Röntgen-Kabinett. Nach einer Stunde wardie Besichtigung zu Ende.

Die Großherzogin fuhr nunmehr nach der Bolksktiche III und der
Milchküche, wo sich zur Begrüßung eingeftmden hatten Frau Lenel.

Frau Stadtpfarrer Klein , Frau Gustav Ladenburg, Frau Dr . Schlinck
Frau Dr . Haas , Oberamtmann Eckhardt u . a . Die Großherzogin unten
hielt sich längere Zeit mit den Herren und Damen des Vorstandes u«
Beirats der Volks - und Milchküche, die sie dann mit lebhaftem Interest «
aufs eingehendste besichtigt«.

Musikalische Akademie .
Abends besucht« das Großherzogspaar mit Gefolge die Muftkalffche

Akademie im Musensaale des Rosengartens. Das Konzert fand vor
einem völlig ausverkauften Hause statt. Auf dem Programm ftanden
Bach und Brahms . Bach war durch die Suite Nr. 3 ( d«dur ) vertreten
in welcher der Organist Alfred Fittard -Dresden und Frl . Mario
Philippi -Basel (Alt) mitwirkten, Brahms durch die dritte Symphonie in
I -änr . Frl . Maria Philippi sang außerdem drei Lieder von Brahms .
Unter der vortrefflichen Leitung des Hofkapellmeisters Kntzschbach-Mann .
heim und bei prächtigen Leistungen der Solisten war die Akademie ein
wahres Festkonzert . Das Großherzogspaar zeichnete nach Schluß des
Konzerts den musikalffchen Leiter der Akademien und die Solisten durch
eine längere Unterhaltung aus , worauf es nach dem Schloß zurückfuhr
wiederum wie auf der Herfahrt von einer dichten Menschenmenge mit
stürmischen Hochrufen begrüßt.

Die Rückfahrt des G r o ß h er zo g 8 p a a re s
nach Karlsruhe erfolgte gestern abend 11 Uhr 10 Min . mittels Sonder¬
zugs. Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhofe der Oberbürger¬
meister der Stadt Mannheim und die Bürgermeister, die Vertteter de»
grotzh . Amtsstellen und Oberst Winterfell» eingefunden. Vor dem Bahn¬
hof« hatte sich eine vielhundertköpsige Menge aufgestellt, die wiederum
dem Grotzherzogspaar laut zujubelte. Das GroWergogspaar verab¬
schiedete sich auf dem Perron von den erschienenen Herren , besonders
vom Oberbürgermeister der Stadt , dem der Großherzog in den wärmster
Worten seinen und der Großherzogin Dank für die herzliche Aufnahm«
in Mannheim und für die in Mannheim verlebten schönen Stunde »
aussprach . Dann bestieg das Großherzogspaar den Sonderzug , de»
unter lauten Hochrufen der Anwesenden langsam die Halle verließ .

Versammlungen un- Uongresse.
— Weinheim, 12 . Oft . Im „ Schwarzen Adler" trafen sich gestern

die Abgeordneten des 9. Feuerwehrkreises , der 'die Amtsbezirke Mann¬
heim, Weinheim und Schwetzingen umfaßt. Es waren von de» 43
Wehren 38 vertteten ; 8 fehlten.

£5 Baden- Baden, 9. Ott . Die „ ConfraternitaS" , Verein badischer
Lehrer zu gegenseitiger Entschädigung bei Feuerschäden , hielt ihre von
etwa 100 Lehrern aus allen Teilen des badischen Landes besuchte Haupt¬
versammlung ab. Der Verein ist im Jahre 1879 gegründet. Die Mit¬
gliederzahl ist von 200 auf nahezu 5000 gestiegen . Die Beiträge der
Mitglieder sind gering. Der letzte Beittag wurde 1908 erhoben , der
nächste 1909 oder auch erst 1910. Seit Gründung der Vereins sind
schon nahezu 90 000 M an Brandgeldern bezahlt worden. Der Brandsin Donaüeschingen kostete den Verein 4269 J(. ;

)— ( Offenburg, 9 . Ott . Die Herbstversammlung der kirchlich-
liberale » Bereinigung findet am 2 . November hier im Gasthaus zum
„ Ochsen " von 10 Uhr ab statt.* Ortenberg (A . Offenburg) , 12 . Ölt . Gestern fand im
Rathaussaale eine Versammlung statt betr . Einführung des
elektrische« Lichtes in unserem Orte . Als Redner waren er¬
schienen Oberbürgermeister Hermann und Ingenieur Zander .Der hiesige Bürgermeister, Brau », eröfsnete die Versammlung .
Zunächst ergriff Oberbürgermeister Hermann das Wort und er¬
läuterte in einem langen Vortrag die allgemeinen Vorteile , die
uns das elektrische Licht bietet, während Ingenieur Zander die
Erklärungen über den technischen Teil in sehr verständlicher

Acrs
Roman von Äonrad Remling .

( 12. Fortsetzung.) Nachdruck »ertöten .)
2lda richtete sich auf und maß Voigt mit ' einem kalten Blicke

chrer grauen Augen, die plötzlich in einem grünlichen Lichte zuschimmern begannen.
Voigt verlor seine sichere Haltung wieder.
„Nun ja . Ist es nicht wahr ? Habe ich nicht alles getanfür Dich, was in meinen Kräften stand . . . " er brach plötzlich abund fuhr dann mit zitternder Stimme fort — „Ada — liebstDu mich wirklich gar nicht mehr ?"
Nun stand auch sie auf.
„Ach, sprechen wir doch nicht mehr davon. Es bleibt ebenbei dem , was ich Dir geschrieben habe. Ich kann nicht anders .

"
«So . . . und das sagst Du mir jetzt, nachdem ich . . . Du

hast eben keine Ahnung davon, was ich für Dich getan habeer sah sie verzweifelt an — „ich will Dir ja auch keinen Vor¬
tours darüber machen . Es ist allein meine Schuld , daß ich . . .Nun, Du vckstehst mich nicht, weil Du ja keim Ahnung davon
hast . . . Aber ich frage nur immer : Warum ? Warum soll« it einem Male alles aus sein . . . ?"

Ada hatte bei diesen Worten ausgehorcht. Was konnte er
«ur meinen? Hatte er sich irgend etwas zu Schulden kommen
lassen, und wollte er sie nun — wie sie aus seinen versteckten
Andeutungen entnahm — zu seiner Mitschuldigen machen ?
Dann nur schnell ein Ende mit dem Ganzen ! Dieser arm¬
selige Tropf sollte sie nicht hindern auf ihrem Wege. Sie trat
laus dem Lichtkreis der Lampe, legte die Hände aus den Rücken
»md lehnte sich in herausfordernder Haltung zum Kampfe ge-
pustet gegen den Schrank :

„Gut denn ! " sagte sie mit harter , mitleidloser Stimme ,
»wenn Du es durchaus hören willst : ich liebe Dich nicht mehr.

"
„Ada !" Er taumelte zurück.
„Ja . Und das Los, das Du mir bieten kannst, würde mich

koch niemals befriedigen. Ich bin nicht geschaffen für so ein

beschauliches Eheglück, wie Du es Dir vielleicht ausmalst " —
sie wunderte sich selbst über ihre Worte, die ihr in diesem
Augenblick über die Lippen kamen und die sie an oftmals geleseneRomanphrasen erinnerten — „ich verlange aber mehr — und
ich würde Dich wahrscheinlich ruinieren , noch ehe Du . .

„Ruinieren . . . ! " Voigt hatte es entsetzt gerufen — „ ja¬wohl — nun sollst Du auch wissen : Du hast mich schonruiniert . Um Deinetwillen habe ich . . ."
„Was . . . ?"
Ada schrie ihn förmlich an .
Voigt kam wieder zur Besinnung :
„Nein, nein" — stotterte er — „ icy . . . ich weiß ja kaum,was ich spreche . Höre nicht darauf . Dabei soll ein Mensch aber

auch ruhig bleiben . . . Ada — willst Du es nicht trotzdem ver-
suchen . . . ? " er trat wieder näher.

Ada sing an zu begreifen . Eine furchtbare Ahnung stieg in
ihr auf . Sie hob den Kopf und sah ihn ftnster an.

„Keine Ausflüchte jetzt! Ich will wissen, was Du ge¬tan hast .
"

Voigt senkte die Augen und preßte die Lippen auseinander .
Rach einigem Zögern entgegnete er :

„ Es ist ja nicht so schlimm, wie es sich anhört , Ada. Wie
mancher hat es schon getan, und es ist niemals herausgekommen.Es ist besser, ich behalte es für mich . Wozu soll ich Dich nochdamit beunruhigen . . .

" und er stotterte in seiner Verlegenheit
noch allerlei Sätze, durch die er gerade das Gegenteil von dem
erreichte, was er wollte.

„Ich will es aber wissen ! Ich muß es wissen — " fuhrihn Ada an — „Du wirst es mir sagen , oder ich . .
„Nun — was denn . . . ?"
Er wunderte sich selbst über den Mut , den ihm die Der-

zweiflung eingab . Ihre Härte und offenbare Uckerlegenheit
demütigte und empörte ihn zugleich. Was hatte er schließlichgerade von ihr zu befürchten , wenn er wirklich seine Schuld
eiugestand ! -

Da trat sie dicht an ihn heran und sagte mit leiser ge¬
dämpfter Stimme , jedes Wort betonend und ihm scharf in die
Augen sehend :

. . oder ich gche einmal zu «Rosenberg " und frage , ob
kerne — Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind im Geschäft, ob
man nichts entdeckt hat bei der Inventur . . * vielleicht größere
Posten Seide oder wertvolle Spitzen vermißt hat . . . und ob
man irgend einen bestimmten Verdacht hat — aus einen oder
den cmderen Verkäufer . . . das werde ich fragen , mein Lieber— oder, ich kann ja auch schreiben . . . nun . . . ?

Voigts Gesicht nahm einen geradezu entsetzten Ausdruck au .Sein beschränkter Verstand war dem raffinierten Kombinations - !
vermögen dieses schlauen Weibes auch nicht im entferntesten ge¬
wachsen . Dabei lag der Schluß von seinem halben Geständnis
aus die eigentliche Wahrheit doch so nahe. Wie der Vogel vor
dem Blicke der Schlange, blieb er völlig gelähmt vor ihr stehen'
und sägte endlich kleinlaut:

„Nun — da Du es doch einmal weißt oder erraten hast : !
ja , es ist so . Aber niemand hat etwas davon gemerkt — und
es wird auch nicht herauskommen . Von dem Publikum wird ,— selbst bei schärfster Kontrolle — so viel gestohlen , daß der '
Verdacht .auf die Angestellten immer erst in zweiter Linie :
fällt . . . Und Du wirst mich ja wohl nicht verraten — " fügte •
er mit einem schwachen Versuch zu lächeln hinzu.Adas Empörung kannte keine Grenzen. Obwohl sie etwas :
Aehnliches bereits geahnt >hatte, obwohl sie sich sagen mußte ,daß er es im letzten Grunde doch nur aus Licke zu ihr getanhatte , erschien selbst ihrem skrupellosen Gewissen das Ganze so-
ungeheuerlich, daß sie zunächst kaum Worte dafür fand . Gleich- '
zeitig aber triumphierte sie darüber, daß sie nun endlich einenGrund gefunden hatte,, um sich ganz von ihm loszusagen. Sie >
mußte es, wenn sie nicht wollte , daß auch schließlich sie selbst ;
mit in die Sache verwickelt wurde, wenn man die Diebstähle eines !
Tages entdeckte. , ,



Seite t ^ ( l Ö t f d | 5 jp r E T f 5 » Mittagblatt. Dienstag den 13. Oktober 1908 . 4tf $

Derfe vortrug . Es ist zu Kiffen , daß die hiesige EimvoHnerschast
jmit den Bedingungen der Stadtverwaltung Osfenburg einver-
tzanden ist und das Licht in Bälde einrichtet.

A L»m Sttomberg , 11. Ott. Die diesjährige Herbstversammfiing
ides 37 Ortsgruppe » mit ca . 1200 Mitglieder zählenden Stromberg .
Verbandes des Schwäbischen Albvereins findet als Familienzusammen -
-ttmft am Sonntag den 18. Oktober im Gasthaus . Zum Bahnhof" in
Ävfigheim, nachm . 4 Uhr, statt.

— Paris , 12. Okt . (Tel . ) Der Minister der öffentlichen Ar-
Leiten Barth »« eröffuete heute den internattonalen Straßenbaukougretz
junb begrüßte die Teilnehmer , die gekommen feien, um an der Stra .
tzenbaufrage mitzuarbeiten , deren Förderung soviel zur Annäherung
4er Böller beitrage.

Gruppenversammlung der Gruppe 8 des deutsche»
Werkmeisterverbande ».

) ': ( Emmendingen, 12. Ott . Hier fand gestern im Hotel zur Post
rdne Gruppenversammlnng der Gruppe 8 des deutschen Werkmeister-
Verbandes statt , die einen überaus zahlreichen Besuch austvies. Außer

:j>em Delegierten Herrn Oehmen-Lahr wohnt« der Versammlung der
iztveite Vorsitzende des Verbandes Herr Ackermann aus Stuttgart , so-
iwie der Delegierte der Gruppe 7 Herr Bamnann aus Freiburg an .
Mach einem Rnndgang durch das Städtchen begannen um 11 Uhr die
.Verhandlungen . Der 1. Vorsitzende des . Vororts Karlsruhe , Herr
jMetzfarth, eröffnete mit einer B̂egrüßung der Erschienenen die Ver-
ihaMmlung. Namens der Emn?endinger Kollegen entbot Herr Mayer
sden Erschienenen den Willkommgrutz . Den Verhandlungen lagen eine
igroße Anzahl Anträge vor, seitens der der Gruppe 8 angehörigen Be-
izirKvereine und fanden dieselben in reger Aussprache ihre zufrieden-
Mellende Erledigung . Ans den Aufklärungen der Herren Ackermann
(amb Oehmen über die derzeitigen Verbandsverhältnisse war zu ei« .
; nehmen, daß das Kaiserliche Aufsichtsamt in Berlin die Sterbeziffer
,Aemlich heruntersetzte, so daß der Verband aus der Sterbekasse in
n̂ächster Zeit bedeutende Ueberschüsse zu verzeichnen hat. Die anwesen-
Den Vertreter der sinzelne« Bezinksvereine konnten sich für eine
sedentuell « Herabsetzung der Beiträge nicht erwärmen , waren jedoch ein.
dstimurig der Ansicht , daß diese Ueberschüsse den Invaliden und Witwen
itmrch Erhöhung chrer Bezüge zu Gute kommen sollen . Für die Ägita-
Mrn in der Gruppe betr . Werbung neuer Mitglieder wurde ein Antrag
angenommen , nach welchem pro Jahr und Mitglied 20 Pfg . der Grup -
penkaffe zugewieseu werden sollen . Durch Annahme einer Resolution
wurde der Verbandsleitung volles Vertrauen ausgesprochen. Für die
im November stattfindende Delegiertenwahl wurden in Vorschlag ge.
Bracht: Der seitherige Delegierte Herr Gustav Oehmen-Lahr und als
-dessen Stellvertreter Herr Bruno Köhl -Karlsruhe . Der nächste

' Grup -
ipentag findet in Lahr statt . Nach Schluß des geschäftlichen Teils brachte
' Herr Ackermann -Stuttgart auf das fernere Wachsen , Blühen und Gc-
!deihen des deutschen Werkmeisterverbandes ein dreifaches Hoch aus , wo-
« ms durch den Gruppenvorsitzenden Herrn Melifarth -Karlsruhe die
Gruppcnversammlung um 6 Uhr geschlossen wurde. Der Werkmeister-
bezirkSversin Karlsruhe ist der Vorort der Gruppe 8 und hält jeden
ersten Samstag im Monat im Saale des „ Palmengarten " , Herren»

.straße, sein« Monatsversammlungen ab und werden Anmeldungen zmn
Beitritt von Kollegen , welche dem Verbände, der heute über, 4L 000

Mitglieder zählt, noch nicht angehören entgegengenommen. Auch sind
die Herren Engelhard Mcyfarth , Kaiserallee 84 , der Vorsitzende des
Kattsricher Bezirksvereins, sowie der Schriftführer desselben, - Herr
Karl Schlöffe!, Hübschstraße 20 . beide in Karlsruhe , jederzeit gerne

/ bereit über etwaige Anfragen Auskunft zu erteilen.
k * 1,1 . . . . . . .

Tages « Rundschau.
Deutsches Reich.

bd Berlin , 12 . Okt. (Tel . ) Der Reichskanzler und Gemahlin ,
Ke , wie berichtet , heute früh wieder tn Bettin eingetroffen waren,

-empfingen um 1 Uhr den Besuch des Kaisers, der sich zum Frühstück bei
! ihnen angefagt hatte. An dem Frühstück nahmen ferner noch die Staats -
; feiretäre v. Schön und Bethmann - Hollweg , der Gesandte Freiherr von
i Jinisch , der UnterstaatSsekretär v. Loebell und einige Herren aus dem
militärischen Gefolge des Kaisers teil .

— München, 12. Okt . Die Regierung hat , da der Wettbewerb um
eine neue Briefmarke ohne ein befriedigendes Ergebnis geblieben ist, be¬
schlossen, er vorerst noch bei der alte« Marke z« belassen . In Zukunft
soll jedoch die alte Marke lt . „Frkf. Ztg .

" ohne Reliesdruck ausgegeben
werden, da dieser sich im Verkehr als unprakttsch erwiesen hat.

Anm Ialk Schücklnz.
hd Flensburg , 12. Okt. (Tel . ) Die Bürgerschaft von Husum nimmt

im Gegensatz zu dem Stadtverordneten -Kollegium gegenüber dem
Bürgermeister Dr . Schücking eine günstige Stellung ein . Es scheint ein
Konflikt zwischen der Bürgerschaft und den Stadtverordneten bevorzu¬
stehen . Die Erregung in jener ist groß. Man glaubt , daß di« Stadt¬
verordneten aus ihrem Verhalten die Konsequenzen ziehen werden.

Air Aerfassnngsrefarm in Mecklenburg.
--- Schwerin. 12 . Ott . (Tel .) Der Landtag wurde um 2 Uhr

-eröffnet. In dem von den Kommissärien eingereichten allerhöchsten
Reskript wird auSgeführt : Die Landesherren ttafen in eine erneute und
eingehende Erwägung der Frage ein, welcher Weg für die Durchführung
der BerfaffnngSreform der gangbarste sei , da der von der Ritterschaft
gemachte Borschlag für die Regierung als unannehmbar erachtet werden
müsse ; letzteres wird eingehend begründet.

Sodann schließt das Reskript : Wir müssen demnach unsere Borlagc
in unveränderter Gestalt zur erneute« Beratung stellen . Wir wollen
aber dabei nicht unerwähnt lassen, daß wir an Einzelheitra nicht unbe¬
dingt festhaltrn.

Sodann wurde nach längerer Debatte beschlossen, Deputierte der
Ritterschaft und der Landschaft zu wähle«, um mit den Verttetern der
Regierung Verhandlungen zu pflegen .

Oesterreich-Ungar « .
Hi« Aenümak für de» Kronprinzen Ludolf in Budapest .

— Budapest, 12 . Ott . (Tel . ) Heute wurde das Denkmal für
weiEfind den Kronprinzen Rudolf im Stadttväldchen in Anwesenheit
des Kaisers und der kaiserlichen Familie , der Staatswürdenttäger , der
Minister , Abgeordneten und Magnaten feiettich enthüllt. Die Festrede
hielt Staatssekretär Viktor Molnar , dessen Bemühungen das Zustande¬
kommen des Denkmals zu verdanken ist . Im Aufträge des deutsche«
Kaisers legte der deutsche Militärattcichee, Graf v. Kageneck, einen
Kranz am Denkmal nieder.

Bei der Enthüllung des Denkmals hielt Kaiser Franz Joseph fol¬
gende Ansprache : „ AnS der Diese des Herzens sage ich der Natton
Dank für die Pietät lyrd Liebe , welche sie durch die Schaffung dieses
Denkntals für meine« in Gott ruhenden Sohn bekundet hat und durch
welche sie einen neuen Beweis lieferte , daß sie in guter wie in schlim¬
mer Zeit in ihren Gefühlen mit mir eins ist. Von dem hoiße« Wunsche
durchdrungen, baß dies« Gemeinsamkeit der Gefühle zwischen dem
Träger der heiligen Stephanskrone und der ungarischen Nation wie
in der Vergangenheit , so auch in Zukunft reichen Segen des Himmel?
für mein geliebtes Königreich Ungarn bringe« möge , gestatte ich, daß
die Hülle von diesem Denkmal falle."

Frankreich .
~ Paris , 12. Okt . Bei den gestrigen Depatiertenersatzwahlen

wurde im Departement Ain der Radikale Crepel und im Departement
Landes der Radikale Chanley gewählt. Das letztere Mandat befand sich
bisher in Händen der Nationallisten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Oktober

d . I . gnädigst gxruht , den ordentlichen Professor der Geometrie an der
Technischen Hochschule hier , Geheimen Hofrat Dr . Friedrich Schur aus
sei« untertänigstes Ansuchen auf 1 . April 1909 aus dem staatlichen
Dienste zu entlassen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
8 . Ottober d . I . den Registrator Christian Hürnle beim Amtsgericht
Bühl zum Gerichtsschreiber bei diesem Gericht ernannt .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 8 . Ok¬
tober 1908 wurde Revident Julius Glück in Rastatt dem Bezirksamt
Lörrach zur Aushilfe beigegeben .

Personalveränderuttgeu
im Bereiche der Reichsbank :

Bei der Reichsbanknebenstelle i» Heidelberg: ~

.. . Stessen, Kais. Bankkassier , von der Reichsbankstelle in Hildesheim
als int . Äankvorstandhierher versetzt .

Bei der Reichsbankstelle i» Karlsruhe :
Henke , int . Kanzlist zum Kanzlisten ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle in Lahr :
Böhmiz, Btichhaltereiassistent und kaffenführendcr Beamter , - zum

Kais . Bankbuchhalter befördert.

Personalveränderunge«
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz. '*■- „

Etatmäßig angestellt sind die Postassistenten: Grüninger aus
Konstanz in St . Blasien, Lott in Bonndorf, Wiffert in Freiburg und
Wolf in Offeübach .

Es trete« in de» Ruhestand: Postmeister Haag in Dinglinge« und
Postsekretär Wallischeck in Freiburg .

t Badische Chronik .
= Ettlingen , 12. Ott . Heute mittag verlor der Karlsruher Maler¬

meister Haberstroh, als er mü seinem Rade die Bismarckstraße herab¬
fuhr , die Herrschaft über das Fahrzeug . DaS Rad prallte an einem Bord¬
stein auf und der Radler schlug mtt seinem Kopfe an einen der Vierkant¬
steine des Geländers und war längere Zeit bewußtlos. Im Amtshauje,
wohin man ihn verbrachte, wurde dann seine Kopfwunde vernäht .

F Schwetzingen , 12. Ott . Dach hiesige Realproghmnasium beging
gestern das 25 jährige Amtsjubiläum seines Vorstandes, des Prof . A. F.
Maier , durch Fackelzug und Bankett.

2 Heidelberg, 13 . Sept . Verschwunden ist seit Samstag
abend die Frau eines hiesigen Schästemachers. Sie soll schon
längere Zeit an Schwermut gelitten haben. Man fürchtet, daß
sie sich in den Neckar gestürzt habe.

G Weinheim, 12. Ott . Der Verein Württembergia feierte am
Samstag in den Räumen „zum schwarzen Adler" sein 19 jahrigeS Be -
stehen . 10 Mttgliedern konnte ein Diplom für treue ununterbrochene
Mitgliedschaft fett Gründung des Vereins überreicht werden. Ein in
allen seinen Teilen vielseitiges Programm , um dessen Gelingen sich
hauptsächlich der rührige 1. Vorstand, H. E. Wild, sehr verdient machte ,
tmube gut durchgeführt. Die Sängercckteilung brachte unter der treff¬

lichen Leitung ihres Dirigenten , Herrn Müller , einige gut geschulte
Chöre zu Gehör. Der 1 . Vorsitzende des Verbandes , Herr Heller, der
mit einigen Herren aus Karlsruhe erschienen war , überbrachte die
Glückwünsche zum Feste und forderte zu treuer Mitarbeit im Verein,
wie im Verband, auf , damit auch in sozialer Hinsicht etwas Erfprreß ,
liches geleistet werden könne . Ein Ball hielt die zahlreich erschienener
Festteilnehmer noch einige Stunden in recht schwäbischer Gemütlichkeit
und ftöhlicher Stimmung beisammen.

<p Sinsheim , 12. Ott . Am letzten Samstag nahm der Minister
des Innern Frhr . v . Bodman in Begleitung des Ministerialrats Dr .
Arnsperger, Geh . Reg. -Rats Dr . Becker, Oberbürgermeisters Dr .
Wilckens und Bürgermeisters Professor Dr . Walz eine Besichtigung der
hiesigen Kreispflegeanstalt vor, zu welcher sich auch die Mitglieder deS
Kreisausschusses und des Sonderausschusses, sowie der Amtsvorstand,
der Bezirksarzt und der Bürgermeister von Sinsheim eingefunden
hatten . Ter Minister sprach sich über die Einrichtungen und über den
Betrieb der Anstalt sehr befttedigt aus , wie ex sich denn auch über die
Kreisjungviehweide Hollnmth bei Neckargemünb , der im Vorverfahren
ebenfalls ein kurzer Besuch abgestaüet wurde, in anerkennender Weise
äußerte .

A Pforzheim , 12 . Okt. Gestern morgen fand man auf der '
massiven Steinbrücke über die dort tiefe und reißende Enz zwischen
Vaihingen und Enzweihingen die Brüstung anscheinend infolge
Anpralls eines Automobils stark beschädigt . Zwei 1% Meter
lange Quadern warm in den Fluß geschleudert , die üürigm an¬
stoßenden Steine zusammengeschoben . Von dem Auto hat man

'

noch keine Spur .
A Pforzheim , 12 . Okt. Im benachbarten OebiShei« wurden

ein Ibsähriger Landwirtssohn beim Hantieren mit einem Ter-
zcrol von einem Kameraden in den Unterleib geschofse ». Die
Kugel durchbohrte den ganzen Magen . Der Schververletzte
wurde in bedenklichem Zustande in das städtische Krankerchaus
hier zur Operation verbracht. An seinem Auskommen wird ge-
zweifelt.* Lantenbach (A . Oberkirch ) , 12 . Okt. Verflossene Woche
kam das 9 Jahre alte Mädchen des Bernhard Oberle auf dem
Sohlberg dem Herdfeuer zu nahe, so daß der Schurz des Kindes
Feuer fing. Lichterloh brennend sprang das 'Kind hilferufend in ,
das Freie . Die Kleider waren gänzlich verkohlt, der ganzem
Körper des armen Geschöpfes mit schrecklichen Brandwunden
bedeckt.

'X' Nimburg (A. Emmendingen) ,
'13. Bkt . Die 82jährige

. Witwe Siegrist geriet beim Anzünden des Spirituskochers mir
ihren Kleidern der Flamme zu nahe . Die Kleidungsstücke fingen
Feuer und die Frau erlitt so schwere Brandwnnde«, daß sie bald
darauf starb. - - ■ - '

----- Frciburg , 13 . Okt. Der Erzbischof ernannte den Dom«
kapitular Augustin Brettle zum Mitglied des erzbischöflichen
Offizialrats . Herr Brettle war früher Pfarrkurat an der Lieb--
frauenkirche in Karlsruhe .

----- Freiüurg , 12 . Okt. Ein nettes Familienbild findet man
im letzten Polizeibericht: Ein total betrunkenes Ehepaar kam
gestern abend mit einem Kinderwagen, in dem sich zwei Kinder
im After von 3 Jahren bezw. 3 Monaten befanden, von Zährin -
gen . Während der Ehemann unterwegs in einem Straßengraben
liegen blieb , wurde der Kinderwagen von Spaziergängern nach
der Innenstadt verbracht, während die betrunkene Ehefrau dahin
geführt werden mußte. — In einer Metallgießerei stiirztö am 10,
d. M . ein Gießerlehrling von hier , der einen Tiegel mit geschmol¬
zenem Metall in den Händen trug , zu Boden und fiel in die aus¬
gegossene Blaste. Er erlitt schwere Brandwunden am Oberkör¬
per . an Händen und im Gesicht. Sein Zustand ist lebens¬
gefährlich .

* Villmgeu, 12. Skt . Die hiesige Madchenvolksschule
wurde wegen des Auftretens von Scharlach heute auf 14 Tage
geschlossen .* Schlageten (St . Blasien)

'
, 12 . Okt. Am Samstag nach¬

mittag brannte der Lnchlehof vollständig nieder. Der Schaden
beträgt 25 000

----- Lörrach, 13 . Sept , Bei Haltingen verunglückte beim
Bahnbau am Samstag mittag bei den Erdarbeiten ein Italiener .
Der Unterschenkel wurde ihm zerschmettert .

* Waldshnt , 12 . Okt. Am Samstag wurde bei der Juden¬
insel eine männliche Leiche gefunden, die schon lange Zeit im
Wasser gelegen ist und schon vollständig in Verwesung siberge-
gangen war . Vermutlich war der Tote ein Mann aus dem
Arbeiterstande. - .

'
. ,

■ * Allmannsdorf (A. Radolfzell ), 11. Okt. Gestern vormittag
besichtigte die Großherzogin Luise in Begleitung einer Hofdame dis
Kind er schule. Die Kinder , welche hübsche Gedicht« vortrugen,
wurden reichlich mit Gaben beschenkt. Später wurde noch das Schul»
haus und das Schwesternheim mit einem Besuch beehrt. Der Ort
hatte Flaggenschmuck angelegt . Nachmittags waren di« Vorstauds-
damen und der Beirat des Frauenvereins nach der Mainau geladen.

Theater , Knust und Wissenschaft.
— Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Zum Gastspiel von

Madame Suzanne DespröS geht uns folgende Mitteilung der General -
direttion zü : Schon bei dem letzten Gastspiele von Suzanne DesprÄ als
Thöröfe Raquin , wurde auf das Urteil hingewiesen , welches seiner Zeit
Emile Zola über diese ganz einzigartige Künstlerin abgegeben hat .
Da» groß« Talent dieser Darstellerin ist .gegründet auf - Wahrheit und
Innigkeit . Durch die bewundernswerte Einfachheit ihres Spiels stellt
sie das Leben so dar . wie es ist ; sie schöpft die Gestalten ihrer Rollen
als wirkliche , indem sie ihnen lebendiges Leben einhaucht. Unter diesem
riefen Eindruck stand auch der deutsche Kaiser, als er die berühmte
Künstlerin im vorigen Jahre , anläßlich ihres Auftretens in Berlin , in

ganz besonderer Weise auszeichnet« . Hier in KattSruhe findet nur an

Gastspiel, unfc zwar am Mittwoch den 14 . Ottober statt .
-r . ztarlSruhe, 13 . Ott . Die freie Bereinigung Karlsruher

Künstler und Kunstfreunde „Heimatliche Kunstpflege ^ vek-

anstaltete gestern abend im Gartenfaal des Hotel „Dannhäuser eine

Gedächtnisfeier für Emil Gött , den im Frühjahr Ls . Js . verstorbenen

Freiburger Poeten , von dem uns erst kürzlich das Großh . Hoftheater
das feinsinnige Lustspiel „Mauserung " zur Uraufführung ge-

bracht . Der Herausgeber der Werke Emü Götts . Universttätsprofeffor
Dr Roman W o e r n e r , hielt die Gedächtnisrede, in welcher er m

eingehender Weise das Wesen Götts beleuchtete und den Charaüer
des so ftüh Verstorbenen in sympathischen Farben zeichnete. Nach

einigen kurzen einleitenden Worten deS Vorsitzenden der freien Ver-

einigung, Schriftstellers Albert Geiger , der den Redner herzlich
willkommen hieß und betonte, dieser Abend sei doch nicht allein eine

Webmutsfeier im engsten Sjnne des Wortes , erinnere man sich der

reichen Gaben , die Gött hinterlassen. In seinen einführenden Worten

beleuchtete der Redner denn zunächst das Suchen des toten Dichters nach

Lebenswerten tu jungen Tagen . Poet blieb er in allem und vor

allem selbst wenn ihn die Landwirffchaft so sehr begeisterte. Auf dem

Freikmrger Schloßberg stand sein Häuschen, ein felbsterworbenez Be-

sibtum an dem er bis in die letzte« Lebensstunden rmt liebevoller

Zähigkeit hing und von hier aus sann der Poet über Lebensgcdanken,
- £ tiefste Seele der Menschen spähend. Und hier entstanden die

flfrtymrrJl s« eq Sewjtet LÄ nur im Druck er-

schienen ist und nicht einmal unter eigenem Namen . Eine
dankbare Aufgabe also, diesen wertvollen Nachlaß zu sammeln.
Und während Gött auch in prattischer Arbett nie rastete, für die
Landwirtschaft Wohl viel Gutes ersann, reifte in ihm der Dichter
immer mehr heran . Anfang dieses Jahrhunderts schrieb er innerstem
Drange folgend das prächtige drymattsche Werk „Edelwild "

, das
der Poet , nachdem eine große Berliner Bühne es schon zur Aufführung
angenommen, wieder zurückzog. Als zweit« Bühnendichtung erstand die
„Mauserung "

, mit deren Aufführung die Karlsruher Hochühne einer
Ehrenpflicht ihr selbst zur Ehr« nachkam . Trotz eines schweren Herz-
leidenS blttb Gött ungebeugt bis zur Sterbestunde , Mage kam ni« über
feinen Mund mck» stets galt ihm fein Spruch :

*
^ „Mit beiden Fußen fest auf der Erde,

£ Mit beiden Härten fest in der Werkschicht,
/ V . - Mit dem Haupt in den Wolken ." —

Und daN« kam der icie Dichter selbst zu Wort . Pr ofessor Woerner las
mtt warmer Betonung einige Gedichte des Freiburger Poetsn und aus
ihnen alle» lachte heller Sonnenschein und warm pulsierendes Leben füllte
Vers für Vers , Gedanken für Gedanken. — Schriftsteller Albert
Geiger rezitierte sodann das ttestvertige Lustspiel . Verbot « » «
Früchte " , dass . Zt. über viele deutsche Bühnen seinen Weg gemacht .
Beim Hörer rief es wie die boranyegangene Verlesung den lebhaften
Wunsch wach, durch Drucklegung der Hinterlassenschaft Emil . Götts so
recht hineinblicken zu können , in die GeisteSwerkftatt dieses gottbe¬
gnadeten Dichters.

---- Berlin , 12. Ott . (Tel . ) ' Die „Berl . jßorrefp.
" meldet.: Di«

Korporation der Harvard -ttniversttät in Cambridge (Amerika) erklärte
sich bereit, auf zehn Jahre fortgeschrittene deutsche Studiereich«, bis
fünf jährlich, die der preußische Minister empfiehlt, in allen Abteilungen
der Universität von den regelmäßigen Unterrichtsgebührene zu bestrien.

CI Berlin , 13 . Ott . (Privattel .) Gestern fand hier eine Versamm¬
lung deutscher Bühnenschriftsteller statt , um di« Gründung einer Gesell¬
schaft zur Verwertung schriftstellerischer Erzeugnisse im Sinematho -
graphen auzubahnen. Erschienen waren bedeutende Schriftsteller, u . a.
Wolzogen, Blumenthal , Paul Lindau . Wenn sich eine Gesellschaft
deutscher Autoren gründet , die für den gedachten Zweck Stücke liefern
will, so soll an die Errichtung einer mit allen technischen Mitteln auS-
gestatteten Bühne geschritten werden.

vermischte ».
----- Berlin , 12 . Okt . In die BerNner Tallwntstatiou

sind heute nicht weniger als 12 Kinder aus Lengefeld im Elsaß
eingelikfert wordm , die dort von einem tolle« Hunde gebiffe»
worden sind . Die Kiuder stehen im Alter von 2V» bis 12 Jahren
und haben meist Bißwunden im Gesicht. In Lengefeld sind lt.
„Fkf. Ztg. * 8 tollwutverdächti- e Hunde getötet worden.

■= Berlin , 13 . Okt . (Tel.) Bei Elmshorn ist der ver¬
heiratete Postschaffner Blaette von Hamburg aus dem Schnell¬
zug gestürzt , er zerschmetterte sich den Schädel und war so«
fort tot.

— ft . Inziert , 12. Okt. Beim Abtenfen eines Schachtes
bei Stieriugeu wurden dmch niederstürzende Steine ein Arbeiter
getötet , sechs verletzt .

gt . München, 12. Ott . (Privattel .)' Zu der Erklärung der 8ns -
stellungsleituag , daß die „Ausstellung München 1908" ohne ei« Difiztt
abschließe meldet die „Münch. Ztg .

"
, daß diese „Berichngung" einer

Irreführung der OeffeuÜichkeit gleichkommt . Es besteht tatsächlich ei«
Millionendefizit, da der Besuch der Ausstellung «nter alle« Erwartungen
blieb. Wohl haben nahezu 3 Million«« Persone« die Ausstellung be¬
sucht, jedoch sind wohlweislich alle Inhaber von Dauerkarten — die
Münchener Bevölkerung — bei jedem Besuch neu mitgezählt worden.
Die zahlende» Einzelbesucher haben höchstens 600 000 betrage«. Um
das Defizit aus der Welt zu schaffen, hat die Ausstellungsleitung deren
Uebertragung auf das „Baukonto"

, (die Bauten bleibe« bekanntlich für
immer stehen ) , beschlossen, so daß letzteres bis jetzt 14 Millionen Mark
bettätzt. Die traurige « Resultate der Ansstellnng werde « von alle«
Aussteller« beklagt .

-- - Uetersönrg . 12. Okt . (Tel.) In den letzten 24 Stunden
bis heute mittag sind 85 neue Erkrankungen und 24 Todes¬
fälle an Cholera vorgekommm. Die Zahl der Kranken beträgt 1168 .

— Helfingfors, 12 . Ott . (Tel . ) Bei Wtbor, sind infolge falsche«
Manüverierens der Privatdampfrr „Koivist," und der Dampfer d«
Wiborger FestungSarttlleri« „Jadi, " zusammen gestoßen . Beide Daun
pfer find gesunken , fr* Mannschaften wurden gerettet.
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Karlsruhe , 13. Oktober.
Hrsßherzsg metz dl« Kroßherzagin find gestern nacht12 .S3 Uhr mittelst Sonderznges von Mannheim hier eingetroffen. —

Prinz Sigismund von Preußen ist gestern abend 8.02 Uhrdon Basel « ach Darmstadt und die Prinzessin Heinrich» on Preußen heute früh 3.16 Uhr von Basel nach Kiel hier
durchgefahreu .

= Bo« der Maimur. Großherzogiu Luise erhielt vorigen
Donnerstag auf Freitag in Schloß Mainau den Besuch der
Fursti » Witwe zu Wied. Gestern traf der Herzog Joha »»
Wbrecht zu Mecklenburg-Schwerin , Regent des Herzogtums
Braunschweig , zu dreitägigem Besuch auf Mainau ein . Ihre
Königliche Hoheit gedenkt Mittwoch abend Schloß Mainau zu
verlassen.

iL Erzbischof Tr. Nörber in Karlsruhe . Aus Anlaß der
EiuMeihnug der BvnisatinÄirche wird der Erzbischof am Sams¬
tag abend 6 Uhr hier eintreffen , um am Sonntag die Kouse-
Lwtio » der Kirche vorZunchmen und Montag und Dienstag die
Airnmng zu spenden. Nach feinem Eintreffen am Samstag

h
abend wird der Erzbischof in der St . Stefaaskirche an die der-
ŝammelte Gemeinde eine Ansprache richten und dann im Pfarr¬
haus bei Geist! . Rat Knorzer Wohnung nehmen .Bom MAitär . Letzten Freitag vormittag fand auf dem Truppen¬
übungsplatz bei Darmstadt durch den kommandierenbe« General des
:14l Armeekorps, Frhr. v. Hoininge «, gen. Hueue , die Besichtigung des
kriegSstluHeu Reserve-Infanterieregiments des genannten Korps statt,
chi« ausS beste verlausen ist . Nach Beendigung der Hebungen stellten sichdie Bataillone in einem offenen Biereck auf . Der lommandimerwe Ge¬
neral hielt eine Ansprache , wobei er unter besonderer Anerkennung her-«orhob, daß die Mannschaften, obwohl sie zum großen Teil bereits zur
Landwehr gehörten, nun nach dieser Hebung wieder auf derselben Höh«
:dec militärischen Ausbildung und Leistungsfähigkeit ständen wie das
aktive Heer. Mit besonderer Freude und Genugtuung habe er auch die
Meldung vernommen, daß nicht ei« einziger Man « des 8000 Köpfe
zählenden Regiments habe bestraft werden müssen . Die Anfpvacha schloßmit Hurrarufen auf Kaiser Wilhelm II . und Grotzherzog Friedrich II .
von Baden . Auch der Oberstleutnant , der das Reserveregiment führte,
gab seiner Freud « darüber Ausdruck, daß das Regiment alles befolgt
Habe, was er den Mannschaften bei Beginn der Hebung ans Herz gelegt
Höbe. Am SamStag wurden die Uebnngsmannfchaften in ihre Heimat
pqpmttt.
' ö Deutscher Franenverein für Krankenpflege in de» Kolonie «.
Wie aus dem Inseratenteil unseres Blattes ersichtlich ist, fntdet morgen,
,Mittwoch, abends 8 Uhr. im großen Museumsjaale die GriindungS-
.Sersa mmlung des neuen badische» Landesvereins und der Abteilung
K̂arlsruhe des deutsche» Fraueuvereius für Krankenpflege in de« Kolo¬
nien statt . Wir »Ächten nicht unterlassen , auf dieses neue patriotische
Und Vom Geiste echt christlicher Nächstenliebe getragen« Unternehmen
jhinzuweisenund zu zahlreichem Besuche der Versammlung auszufordern ,'bei der Medizinalrat Dr . Gutsch ein Lichwildervortrag über die Gesund,
tzei^ sefahren in unseren Koümien, deren Bechütung und Bekämpfung
;halten wird. Wie wir nun hören, werden vom Bereinsvorstande in
!Berlin Frau von Pleffen und Ihre Exzellenz Frau Derwburg als Del«'gierte der Versammlung beiwohnen. Nachdem Württemberg vor fünf'Jahren und Bayern vor zwei Jahren sich dieser Bewegung angeschloffen
'und bereits namhafte Erfolge ihrer VereinStätigkeit aufzuweisen haben,
jdürfte «S auch bei uns nur eines Anstoßes bedürfen, um unsere Frauen

Jungfrauen zu werktätiger Mitarbeiterschaft an diesem Liebes-
,werke heranzuziehen. Gilt es doch mit zu schaffen an den großen
lKultur -Aufgaben, die uns seit Erwerbung der deutschen Kolonien, be-
ismÄerS auch auf dem Gebiete der sanitären Fürsorge und Krankenpflege
obliegen, Aufgaben, bei denen die staatlichen Maßnahmen der Unter¬
stützung durch geeinte VereinStätigkeit ebensolren-ig entbehren können ,
aSt er im Mutterland« der Fall ist. In diesem Sinne dürfen wir die'Gründung des Badischen Landesvereins und der Wteilung Karlsruhe
als nationale Tat begrüßen , die hoffentlich bei uns die Würdigung und
Unterstützung finden wird, die sie in vollem Maße verdient und die sie'jn den Nachbarländern bereits gefunden hat.

c{= Alldeutscher Verband. Der Alldeutsche Verband eröffnet am
15 . L M . seine diesjährige Wintertätigkeit mit einem Vortrag seines
ersten Vorsitzenden , des Prof . Dr . Rob. Helbing, über die Bagdadbah«.

;®oS Thema erscheint nicht nur wegen seiner allgemeinen Bedeutung,
sondern gerade auch im gegenwärtigen Augenblick vorzüglich gewählt,' in dem die Türkei, allerdings passiv , im Vordergrund der politischen

‘ßxä gnffle steht. Der Redner wird darum auch nicht die geographischen
und technischen Fragen , sondern gerade die politischen und wirtschafte
lichen Verhältnisse berühren . Es ist ja für Deutschland besonders

l günstig, daß seine Interessen viel weniger in der z. Zt . besonders
■schwier igen BalkmchalbinsÄ, als im kleinafiatischen Teil der Türkei
fliegen. Trotzdem werden sie naturgemäß durch die Balkanftagen mit
' berührt , wie aus der z. Zt . in Konftcrntinopel betriebenen starken Hetze
»gegen Deutschland hervorgeht. Im Osten des türkischen Reichs kommt
aber dafür , und gerade auch für die Bagdaübahn, die persische Nachbar-,
schuft in Betracht, die im gegenwärtigen Augenblick ebenfalls nicht ge-

. rade einfache Verhältnisse bietet . Der Vortrag des Redners führt uns
>also «ritten hinein in di« wichtigsten Tages , und Augenblicksfragen und
- wird darum viel Anregendes und Wichtiges bieten, zumal ja Herr Prof .
-Helbing als guter Redner bekannt- ist . Wir möchten darum auch an

dieser Stelle auf den Alldeutschen Aberch am 18 . l . M-, %9 Uhr, sin
Saal 3 bei Schrempp aufmerksam machen und bemerken, daß auch Fa¬
milienangehörige der Mitglied« gerne willkommen find.

§ Alkohol und Volkswohl . Im evang. Gemeindehaus d« Südstadt
wird am 14. d. M . , abends 8Vi Uhr, Herr Metallarbeiter Ouenzer über
dieses wichtige Thema sprechen. ES steht zu erwarten , daß der bekannt«
Verficht« des Mäßigkeitsgedankens eine zahlreiche Zuhörerschaft auch
aus Arbeit« kr«isen finden wird. (Siche auch Inserat . )

Telegramme »er „Bad . Presse".
|= Petersburg , 12 . Ott . Die Versuche mehrerer Profes¬

soren, heute in der Uuiverfität Borlrsuugea zu halten , wurden
durch Abwesenheit der Zuhörer sowie durch Lärm der auf den
Korridoren versammelten streikende « Studenten verhindert .
Andererseits find auch die Versuche einer Gruppe des Studenten -
vsreins des russischen Dolksverbandes , den Prorektor Professor
Baum gewaltsam zu bewegen, ein Kolleg zu lese«, indem sie das
Katheder umringten und mit Knüppeln drohten, mißluuge «.— Helsingfors, 12. Ott . Der Generalgouverueur erteilte dem
Senat die Weisung, als Zusatz zu Artikel IS des KriminnlgesetzeSeinen
provisorischen Gesetzentwurf auszuarbeiten,

'
der bis zum Erlaß eines

besonder « , Preßgesetzes in Kraft bleiben soll.
D« Gesetzentwurf soll die Verantwortlichkeit fiststellev für die öf¬

fentlich in Bersinnmlungen oder mittelst der Presse erfolgte Verbreitung
von Kundgebungen, die für Rußland ob« das russische Nationalgefühl
verletzend find. Dem Senat wirb gleichzeitig vorgeschrieben, die Ein¬
bringung eines Gesetzentwurfes zu beschleunigen , welch« die Strafbar¬
keit für die VerherAichuug eines BerbrecheuS fiftstellt.

— Wtw -Hork , 12. Ott. Aus Caracas wird gemeldet,
Castor , der Bruder des Präsidenten , sei nach New -
A o r k a b g e r e i st . Wie verlautet, wolle er dort Artilleristen für
die venezolanische Küstenbefestigung anwerben . (Kln. Z.)

vie Ereignisse auf dem Balkan.
Sie Borgauge i« Bulgarien .

- -- Sofia , 12 . Okt. (SS . B .) Zar Ferdinand hielt heute
nachmittag seinen feierliche« Einzug in die Residenz . Die Stadt
war auf »das prächtigste geschmückt und Militär bildete Spalier .
Den Vereine» und Schule » waren besondere Plätze angewiesen .

Einige Kilometer vor der Hauptstadt hatte der Zar den Zug
von Wiliftpopel verlassen und war mit seinem Gefolge zu Pferde
gestiegen . Nachdem sich ine höheren Offiziere der Garnison um
ihn gesammelt hatten, ritt er auf der Chaussee von Zargrodsko
her unter Salntschiesten von den Ehrenbatterien in die Rest
den; ein .

Hier war am Eingänge ein Triumphbogen errichtet, bei dem
der Präsident und die Mitglieder der Sobranje sowie Stadtrat
und andere Behörden Aufftellung genommen hatten . Der Bür¬
germeister bot dem Fürsten mit einer Begrüßungsrede Brot und
Satz . .

Hieraus bewegte sich der Zug nach der Kathedrale , wo der
Zar von dem Metropoliten von Sofia und der gesamten Geist¬
lichkeit begrüßt wurde . Nach Anhören einer feierlichen Messe
begab sich der Zar nach dem Schlöffe und nahm dort den Vorbei¬
marsch der Truppen der Garnison ab . Zar Ferdinand wurde
während seines Einzuges von dem auch aus der Umgegend her
beigeströmten Volke enthnfiastisch begrüßt .

Abends fand anläßlich des Einzugs des Zaren ein Fackel
zng statt. Strenge Äbsperrungsmaßregeln waren getroffen . Die
Vertreter der fremden Staaten hielten sich den Festlichkeiten fern.

bck Sofia , 12 . Okt. Am 14 . ds . werden die einberufencn
Reserven entlasse «, dafür aber drei Jahrgänge Reserven aller
Waffengattungen , ungefähr 100 000 SKa«« , zu einer dreiwöchigen
Uebung einberufen.

bä Sofia . 12 . Okt . Die bulgarische Staatseisenbahn - Berwaltuns
verfügte, daß alle Beamten der Oricntbahn -Gefillschafi binnen 10 Tage»
ab heute mit ihren Familien die bisher von ihnen bewohnten Dirnsträum «
zu verlassen haben.

— Konstantinopel, 12. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dementi des amerikanische » Botschafters gegenüber der Meldung , daß
Amerika die bulgarffche Proklamation anerkenue.

Die Annexion Bosniens und - er Herzegowina.
— Wien, 12. Okt . Die Situation wird hier nach wie vor trotz

allem serbischen Säbelrasselns nicht als beunruhigend aufgefaßt . D«
heute hierhergemeldete Passus im Artikel d« „Nordd. Allg. Zeitung ",
der die vertragswidrige Art des Vorgehens Oesterreichs bei d« Annexion
Bosniens unverblümt rügt , erregt natürlich hier Sensation . Seine Er¬
klärung findet er in der Tatsache , daß Deutschlandvon der Absicht Oester¬
reichs , Bosnien zu annektieren, wohl verständigt war , nicht ab« von
dem Zeitpunkt und der Art des Borgehens, die als inopportun und über-
stürzt angesehen wird. Insbesondere ist der deutschen Diplomatie das
Zusammengehenmit dem VertragsbrüchigenBulgarien unangenehm . Ob
der Artikel zu Weiterungen führen wird , ist noch nicht abzusehen.

— Budapest, 12 . Okt . ( W . B. ) Der König empfing heut« die
kroatische Deputation aus Bosnien. Vizebürgermeister Manditsch aus

Serajev « hielt eine Huldiguugsa« st,rach« an den König, worin « aa *»
führte , daß die Bevölkerung nunmehr im Schutze der mächtige« hatS«
burgische « Mouarchie ein« glückliche « Zukunft zuversichtlich entgegensetze .Darm » komme die Deputation im Ramen de» kroatisch« , Volkes von
Bosnien und der H« zegowina, um vor den Stufen des Thrones ine,'
Gefühle ewig« Dankbarkeit auszudrücken und den Beweis höchster
Loyalität und »»wandelbarer Treue und Ergebenheit niederzulegen.

_
2>er König erwiderte hierauf . « nehme den Ausdruck d« loyalen

Gefühle mit Dank und Befriedigung entgegen. Er versicherte, daß das
Wohl ihres Volkes und ihv« Land« ihm am Herzen liege. Sie sollte»
ihren Auftraggebern Mitteilen, daß sie der Fürsorge seiner Regierung in .
demselben Maß« versichert sein könnten , wie « sie für beide Teile der ,
Monarchie hege.

— Budapest, 13. Okt . Im Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten der »ugarische» Delegation erklärte d« Minister des Aeußern ,
Frhr . v. Aehreuthal ün Anschluß an sein Expos« : Bei den kürzlich ,
getroffenen wichtigen Entschließungen handle es sich im wesentlichen■
unt die Fortsetzung der vor dreißig Jahre « von Graf Andrassy an »
gestrebten äußeren Politik Oefterreich -lln^ rnS. Seither habe sich i«.
«erhalb und außerhalb Bosniens umnches geändert. Es hocke sich
immer mehr und mehr gezeigt , daß eine neue Bekräftigung des vor
dreißig Jahren von Audraffy bezüglich BoSniens inauguri « ten Macht-
gedaukrnS nötig war . Die jetzt vollzogene Augliedrrung Bosniens sei »
nicht zum Zwecke »eue» Landeserwerbs erfolgt/ sondern um den seit -
dreißig Jahren bestehenden Zustand zu konsolidieren .

Aus Konstautiaopel eingetroffen« Nachrichten berechtige « zu der
Annahme, daß di« Intentionen Oesterreich -UngarnS fo aufgefaßr wer»
den, wie sie beabsichtigt feien.

Der Minister tritt dann den übereilten Beurteilungen der Aktion
Oesterreich-Ungarns entgegen und erklärt schließlich, die jetzt getrosfine
Entschlietzung geht mit jen« Politik überein, die in Ungarn AnttyM
fand . Der Ausschuß nahm schließlch das Budget des Aeußern au.

--- Budapest, 12, Okt . Gestern abend wollten sieben bewaff¬
nete MoSlims ein Attentat auf die Eisenbahnbrücke bei Megiepie '
in Bosnien verüben. Einer wurde von den Wachtposten erschossen .Die übrigen ergriffen die Flucht.

Auf die Nachricht von der Erschießung nahm die Bevölkernußder umliegenden Ortschaften eine drohende Haltung an . Die Äe »
hörde verbot der Bevölkernug , die Hans« zu verlasse« . Me Grenz -
sichernug gegen Serbien fft bedeutend verstärkt worden .

Charakteristisch ist, daß in den Moscheen infolge der Anne¬
xion bisher kein Gottesdienst stattfand. Die Moslims verstän¬
digte « einander von der Erschießung durch Feuersignale von Bern
zu Berg . (Frkf. Ztg .)

^
— Serajewo (Bosnien ) , 12 . Okt . (Wien. Korr . -Bur . ) Rach hier

eingelaufensn Meldungen ist der Eiudruck d« Annexion im allgemeine»in den Bezirken noch viel günstig « als in der Landeshauptstadt . An
manchen Orten grfff anfänglich wegen der unter den Moslims herrschen»
den Ueberraschuug eine unsichere gedrückte Stimmung Platz , die jcdpchüberall d« Zuversicht gewichen ist.

Die serbische Landbevölkerung ist wid« Erwarte « sehr zufrieden .Der Gemeindevorstand von Tuzla drückfi dem Kaiser seinen Dank fürdie Annexion aus , welche er als eine Bürgschaft für den Frieden ans^ e.Di « Bauer« zeigen eine derartige Begeisterung, daß sie die Moslims
fortrifsen.

In Srebrencia an der serbische « Grenze '
veranstalteten die Serben

begeisterte Kundgebungen «mläßlich der Annexion . In Graeae erschiene«die moSlemitische » Gemeindevorsteher aus dem Bezirksamt und baden, ,daß dem Kais« für die durch die Annexion erwiesene Gnade der Dank
der Bewohn« ausgedrückt werde.

Bei d« niedere« serbischen Bevölkerung in den Savegegenden bricht ,
sich neuerlich dfi frühere Ueb« ze»gu«g Bahn, daß nur vom Kaiser Heil
zu « warten sei . In Zepre ist ein HuldigungStelegramm an den Kais« -
abgegangen. Ueberall herrscht Ruh«.

= Srmlin (ungar . Grenzstadt) , 12 . Okt. Die hiesige
Polizei beschlagnahmte große, für Serbien bestimmte Mimitioutz -
sendnnge«. - i

Die Stimmung in Serbien .
c= Belgrad , 12 . Okt. Der deutsche Gesandte Prinz v . Ratio

bor ist vor Ablauf feines Urlaubs wieder in Belgrad eingetroffen
und hat die Geschäfte übernommen.

— Belgrad , 13 . Okt . Wie von hier gemeldet wird , zeigten die
Straßen gestern das gewohute Aussehen . Die Studenten besuchten di«
Universität . Der Minist« des Aeußern wird in dieser Woche eine mehr »
wöchige Auslandsreise antretrn , um mit mehreren auswärtigen Regir¬
rungen Rücksprache zu nehmen .

hd Belgrad , 12 . Okt . Aus Schabatz wird telegraphiert :
Die der Stadt gegenüber liegende Insel Bnjuklits , welche un¬
garisches Gebiet ist und wo »ugarische Zollbeamte die Grenz - '
wache aufrecht schalten, wurde heute durch serbische Zollbeamte
besetzt. Ein Trupp serbischer Finanzbeamten, verstärkt durch-
serbische Gendarmerie, griff die ungarische » Beamte «, 30 bis 40
an der Zahl , mit Gewehre» an und trieben sie fort .

In Schabatz herrscht großer Jubel wegen des Vorfalles .
Von einem österreichische» Dampfer, auf den die Volksmenge
drang , wurde von derselben die Fahne hern»t« gexisse« und vex-
brannt .

Große Freude rief auch in Belgrad die Meldung hervor ,
daß drei der serbische« Rationalität angehörende österreichische.

Ei» Besuch detz Kaisers auf der Untergrundbahn .
--- B« lin , 12. Oft . Ser Kaiser stattete heute nachmittag der Unter -

grmlddah« eine« Besuch ab . Er erschien um 3% Uhr beim Bahnhof
Kaiserhof, wo ihn der Eisenbahnminister, ber Oberhofmarschall, der
Kcchinettsrat v. Valenttni , die Direktoren d« Hochbahngesellschast , Wit -
tig , Pavel , Bounet und der Architekt Professor Gremanider empfingen.

: D « Kaffer sprach zunächst sein Bedauern über den Unglücksfall auf d«
' Hochbahn aus und ließ sich Wer die Ursache und Wer die Maßregel «,
die zur Vorheuguug solch« Unfälle getroffen werden können , berichten .
Es folgte dann eine Besichtigung d« Treppenanlagen mit der umgeben-

' den Pergola und der Vorhalle des Unwrgrundbahnhofis , di«, wie be¬
kannt, mit Majoliken auS den kaiserlichen Werkstätten in Cadinen aus -
gekbridet ist. Der Kais« besichttgte eingehend ine nach seinen besonderen
Angaben ausgeführte Ausstattung und sprach über die Art d« Ausfüh¬
rung und die erhielte Wirkung sÄne volle Anerkennung aus . (F . Ztg .)

13 . Okt. (Tel .) Im Zusammenhang damit, daß
der Kaiser bei der Besichtigung der Hochbahn sich überden
jüngst vorgekommenen Unglücks fall auSsprach und sich über
Maßnahmen aussprach , die zur Vorbeugung diene » sollen ,
hat der Sisenbahnminister den Erweiterungsplan der
Hochbahn bewilligt , der eine Umgestaltung des Gleis¬
dreiecks in 2 selbständig « Linien zur Folge haben wird.

Sturz vom Straßburger Münster.
= : Straßburg , 12. Okt . Heute vormittag gegen 11 Uhr stürzt« sich

ein Mann von d« Plattform des Münsters herab und blieb zerschmettert
unten liegen. D« Unglückliche fft, d« . Str . P . " zufolge ein Beamt « ,
per in zweü« Ehr verheiratet war und « ne zahlreiche Familie hint« -
läßt . Heut« Morgen gegen 9 Uh- verließ der Betreffende, der krank ist.
plötzlich, ohne einen Grund anzugeben, sein Bureau und ging längere
Zett in auffällig« Weise aus dem Dmnplatz auf und ab . Plötzlich eilte
et die Wendeltreppe zur Münsterplattform empor, entledigte sich dort
seines Rockes und sein« Uhr und stürzte sich dann , wahrscheinlich in
einem Unfall geistig« Umnachtung, auf der Rordseitr des Münsters aus
einer Höhe von etwa 60 Metern, in die Tiefe, wo er mit zerschmetterten
Gliedern , bis zur Uukenntlichkeit entstellt, tot auf dem Bürgersteig liegen
blieb. Der Anblick des Toten, der mehr einer formlosen Masse als

einem menschlichen Wrp « ähnlich sah , war grausig, das Blut , v« mffcht
mit Gehirnmassen, war einige Meter weit gespritzt . Vorsorgliche Hände
deckten den gräßlich zugerichteten Leichnam mit einem Tuche zu, bis er
enffernt werden konnte .

Die GorÄon-Bettnett' Wettsahrt der Lüfte.
= Berlin , 12 . Ott . Der Start zum gestrigen Hauptereignis der

B« lin«r Ballonwoche , zur Weiffahrt um de« Gordon - Bennettpreis der
Lüfte war für Berlin ein außerordentliches Ereignis . Hunderttausemde
zogen nach dem Startplatz bei der Schmargendorfir Gasanstalt , freilich
fMten sie dort nicht die Tribünen , deren Riesenräum« zur Hälfte leer
blieben, sondern zogen es vor , sich als Zaungäste an dem imposanten
Schauspiel zu erfreuen. Die Luftschiff« selbst haben mit dem Wetter
Glück, mehr Glück, als sie zu erhoffen gewagt hatten . Ein leichter Süd¬
wind begünsttgte zuerst die Zielfahrt , welche am Samstag das dreitägige
Ballonmeettng einleitete. Ueber Nacht war dann der Wind , welch« die
Teilnehmer an der folgenden Weitfahrt um den Gordon-Bennettpreis
nur zu bald an die Meeresküste geführt hätte , umgeschlagen. Am gestrigen
Morgen wehte ganz unerwartet bei leicht bedecktem Himmel ein frischerer
Nord- West , der eine aussichtsreich « Fernfahrt ttef nach Rußland oder
Oesterreich hinein verhieß. Und der Wind blieb beständig, schnalte sogar
bei aufklärendem Himmel mittags noch etwas westlicher , so daß dir
günstigsten Vorbedingungen gegeben waren, die sich die Beteiligten nur
hätten wünschen können.

Kampfisfreudig und voll« Hoffnungen machten sie sich dann nach¬
mittags an die Vorbereitungen für die lange Reise ins Ungetotffe. An
dem für jeden der 23 Konkurrenten vorgesehenen Füllplatze wuchsen die
fast gleichgroßen Aerostaten , ton der nahen Gasanstalt genährt , schnell
empor, und zerrten bereits zwei Stunden vor dem Start ungeduldig an
den Haltetauen . In buntem Durcheinander hatten die Nationen ihr
Lager aufgeschlagen und lusttg flatterte die deuffche Flagge neben der
Trikolore und dem Sternenbanner , das weihe Kreuz der Schweiz neben
den Nationalen Spaniens und Italiens .

Puntt 3 Uhr wurde der Ballon „Amerika II "
. mit James C. Me.

Coh als Führer , welcher bei der Startverlosung die Nr . 1 gezogen hatte ,
zum nötdlichen , hochgelegenen Startplatz geschafft und fünf Minuten
später in die Lüfte gelassen. Bier Minuten später folgte der deutsche
Ballon „Buslcy" mü Rechtsanwalt Dr Niemey« und Fabrikbesitzer

Hiedemann, die eine verhällmsmäßig ttefe Flugrichtung einhielten und
fast direkt nach Osten abtrieben, während „Amerika" und die meisten
folgenden südlicher abbogen , sofern sie sich nicht ebenfalls sehr niedrig '
hielten . In Abständen von weiteren drei bis vi« Minuten folgten den.
englische Ballon „Boushee " und der spanische „Valencia" mit dem be¬
kannten Hauptmann Kindelau als Führ« . Dann kam d« mit nur 1680, ^
Kubikmeter aus dem Rafinen der Wrigen 2200 Kubikmeter-BallcmS,
h« auSfallende belgische Aerostat „Belgica" ; « fiel nach anfänglichem !
Auftrieb rapide und mußte vier Sack Ballast opfern, um die Türme und
Schornsteine der Gasanstalt zu pari« en . Nach einem eleganten Start
des Herrn Bictor de Beauclair mit dem sHveiz« Ballon „Cognac" setzte;
Herr Ettore Gianettt die nicht sehr zahlreichen Tvibünenbesucher in
Schrecken , über deren Häupter sich ein dicht« Saridregen ergoß . Glätter
folgte der Franzose Jacgues Faure mit „ Le Condor", toö§mtb Jorbes
mit dem amerikanischen Ballon „Cvnqueeor " nach dem Start noch einmal
auf de» Boden aufstieß und lebhaft schaukelnd in die Lüfte stieg. Diesem
Ballon passierte sodann nach kurz« Fahrt das nachstehend ausführlich ge¬
schilderte Unglück, das für die Insassen zwar noch glücklich ablief , dem
Ballon aber für die diesjährigen Wettfahrten vollständig außer Gefecht
setzte. \ \

Unt« lebhaftem Applaus startete dann 3 Uhr 39 Mrnuten der vor . |
jährige Sieger Oskar Erbslöh in Begleitung von Refirendar SttjftrJl
mit &«n Ballon „Berlin" . In Abständen von ca . 5 Minuten folgten bist fübrigen der 23 gemeldeten Ballons, darunter „Montana " mit Herverch !
y Sotolongo als einzigen Insassen. Um 4% Uhr war mit dem Startz
des französischen Ballons „Brise d'auwmne" d« Start beendet, doch noch 4
lange waren die letzten Ballons in langer Kette am Abendhtmmch
sichtbar . M

lieber die Fahrt dieser am Sonntag aufgestiegenen Ballons liege« ^
zur Stunde folgende telsgraphffche Meldungen vor : „

— Eichwalde (Kr . Teltow) , 11 . Okt ., 4 Uhr 65 Minuten nachm,
Dr . Niemeher, Ballon „Busley" 4 Uhr 16 Minuten in Höhe von 650
Met « ostsüdöstlich. Ballons in höheren Lagen mehr südlich, aber
scheinbar nicht schneller.

— Bohnsdorf, 11 . Ott . , 5 Uhr 45 Minuten . Ballon „Balenria «
4Uhr 15 Minuten , Höhe 300 Meter.--- Meitze«d»rf (Prov. Sachse»), 12. Okt. Der Ballon
, Mo»tanvs "-Svanien zerriß heute Vormittag um 11 Uhr m &xc

: l
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BSette 4
ziere in Dolaatuzla desertierte« und sich in Serbien im Orte

gatttsch beim Artigen Platzkommaudautcu meldeten mit der
mg, für Serbien i» de« Krieg gehe« 51t wollen . (L>A .)

. Wie », f3 . Oft . Auch hier verlautet , es sei möglich, daß
» ig Peter von Serbien zur Abdankung z «"

Tun. » ste » des Kronprinzen genötigt werde.
^
Petersburg , 13 . OEt . Hiesigen Berichten zufolge haben

' russische Offiziere , Sammler 2 Generale , beim Kriegsmiaistcr
/Urlaubsgesuche eiugercicht, weil sie i« der serbischen Armee gegen
TWerreich kämpfe» wollen . ^ " >

v Die Dkupschtin ». _ »
£ ■*• i*d Belgrad , 12 . Ott . Die geheime Sitzung der Sknpschtima nahm
Deute ih« n Fortgang , wurde aber um 11 Uhr unterbrochen, um die
Desatzte Resvlntio « in öffentlicher Sitzung zur Berlesung zu bringen .
!tzd>s dieser Resolution geht hervor, daß man vorläufig sichjeder
heiteren kriegerischen Lklion enthalten und ab-
;«mrten will , was die Großmächte beginnen werden . Nichtsdestoweniger
ßourde dem Ministerium , das vvrlänfig im Amte bleibt , der außer -
Mbouttiche Kredit von 18 Millionen bewilligt .
6 Hierauf hielt der Präsident eine längere Lebe , in der er Lm -
Dlatierte , daß die Skupschtina in der gestrigen gel-riiuen Sitzung eure
chewnndcrnngSwürdig « Einmütigkeit bewiesen habe . I » dieser Sitzung
jbgte die Regierung die politische Lage dar und die von ihr getroffenen
Maßnahme » und führte an , die Einmütigkeit der Serben sei in der
Mmahme einer vo» dem Siaüonalisten Ribarac beantragten Resolution
0 um Ausdruck gekommen , nach der die Skupschtina die bisherige Haltung» er Regierung billigt und im Namen des serbischen Volkes einmütig der
« Gierung Hab und Gut zur Verfügung stellte.* Alsdann nahm die geheime Sitzung Men Fortgang . In der ge.
Mige » geheimen Sitzung erregte das Geständnis des Ministers
Mrkowauowitsch . dah er bereits Mitte September
Man der Absich tOefterreichs , Bosnien z » anuej .
«tieren , Kenntnis hatte , grösste Sensation . Er versuchte da»
vaalS sofort, bei dem russischen Minister Jswolski und dem österreichisch ,
stwgarischen Minister v. Aehrenthal hi« Einverleibmtg zu verhindern ,
Locher umsonst. Er schob alle Schu «, auf Paschitsch. Als er, Milowano .
svsttsch, das Ministerium übernahm, stand er bereits einem Luit

0 0 m p I ! gegenüber .
' ,

= Belgrad , 12 . Okt. Die Skupschtina fasste in öffentlicher Sitzuug'einen einstimmige « Beschluß, der den Bruch eines inleruationale » Ber -
itr- g- s von einer Seite , die zu seinem Schutze berufen war . scharf kriti-
-stert, die Skupschtina sprach einstimmig der Regierung ihr Bertraur »
Jobs unb erwartet , daß sie die bedrohten serbische « Interessen energisch»erteidrgen werde.

Ol . Belgrad , 13 . Okt. (Privattel .) Hier erhält sich das
V̂erficht, daß die Abstimmung in der Skupschtina gegen den Krieg

;« cht als definitiv allzusehen sei. Die Skupschtina hat die 16
Millionen Rnstuugskredit unter der Bedingung bewilligt , daß
jmem Ausschuß des Parlaments die Ucberwachnng der Brrwen -
d̂mrg der Gelder übertragen wird . Einige kleine Banden sinddie bosnische Grenze abgegangen .

" Die Haltung Montenegros . . .. - .
— Cetinje, 13. Okt . Bon hier wird berichtet : Am Sonn.

4ag schlug die montenegrinische Bevölkerung die Fenster des
Lßerrrich-rmgarischen Konsulats in Antivari ein. Als der Fürst
Nachricht davon erhielt, eilte er sofort im Automobil zum Kon.
Mat und bat persönlich um Entschuldigung , g

; Die Angliederung Kretas an Griechenland.
!>=— Eltheu, 12 . Okt. In einer Versammlung der in Athen und im

Mräus ansässigen Kreter wurde gestern eine Resolution angenommen ,
ßoolche d« lebhafte Dankbarkeit des kretische » Volkes gegenüber den
Schutzmöchten ausbrückt und die Bitte an sie richtet zur Bereinigung
Kretas mit Griechenland ihre Einwilligung zu erteilen . Die Refulutiou
wurde den Vertretern der Mächte in Athen übersandt und dem Präsi .
heuten der kretischen Kammer telegraphisch übermittelt . (Die Kreter sind
affo klug genug , der vorsichtige» Haltung Griechenlands , das offiziell
dis Einverleibung Kretas von sich aus nicht vornimmt , sondern diese auS
her Hand der Schntzmächte erwartet , keine Schwierigkeiten zu be-
«Oen . D . 9t. )j

= Kauen, 12 . Okt. (Reuter . )
'

Die Kammer ist heute vor-
pmttag zu einer Sitzung zusammengetreten , an der die musel¬
manischen Abgeordnete» indes nicht teilnahme «. Die Kammer
ijtzvach sich offiziell für die Vereinigung mst Griechenland aus .

1= Kanea, 12 . Okt. Die neue Regierung von Kreta werden
ierüfprechend einer gestern erzielten Einigung der Parteien die
bisherigen Minister und zwei Anhänger des Oppositionsführers
-Veniselos bilden . Dieser selbst wird nicht der Regierung ange -
lhörcn. Die Sfimmung hier ist andauemd friedlich und ruhig ,
i Die vier kretensischen Schutzmächte erklärten der kretischen
'Regierung , daß ohne ihre Zustimmung keinerlei Veränderung
,in der staatsrechtlichen Stellung Kretas vorgenommen werden
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kann . Fünf englische Kriegsschiffe find vor Kreta einge»
traffM . Jrkft . Ztg .

Die Haltmrg der Türkei .
HZ Konstantinopel , 13 . Okt. Durch den Boykott österreichischer

Waren befindet sich -Oesterreich bereits in einem Kriege mit der Türkei.
Der Boykott soll weiter aus den Znckerimport ausgedehnt werden . Die
hiesigen »»«arischen Händler , darunter das größte hiesige Waffen -
«eschäft, verteilen Flugblätter , in denen sic daraus hinwesen , daß Un¬
gar» nicht mit Oesterreich verwechselt wwÄen darf, da ja bereits vor
sechtig Jahre » Ungar« i« der Türkei Schutz gesucht hat . (B . T .)

— Konstantin - pel, 12 , Okt. Marschall Abdullah Pascha,tvelcher der Einweihung der Medina -Gahn beigewohnt hat,wurde zum Walt roch zum Militärkommandanten von Tripolis
ernannt .

Der Mnrster des Innern erklärte dem Redakteur des
,/Lchnrai Ummer " , England und Frankreich hätten versprochen,
daß die Lage ^im südlichen Ksebiet von Afrika unverändert blechen
toeaÄe .

— Sonstautinopel, 42 . OL. /(Wiener Jtocc.4ftir . )] Auch in Janina,in Beirut , in Tkntari und in andere,» Orte « fanden Protestversamm -
lange » statt , welche von de» lokalen Behörden oder dem jmigtüMschen
Komitee veranstaltet wurden .

Der in Salonik eingetroffene österreichische Lloybbampstr „Tyrvl "
konnte bis jetzt seine Ladung nicht löschen, da die Hafeiiarbeiter sich
weigern , an Bord zu gehen.

= Saloniki , 13 . Okt. (Reuter .) Ein türkischer Kreuzer
und 3 Torpedoboote sind gestern nach Samos in See gegangen .

M. Saloniki , 18 . Okt, (Privattel . ) Für heute und morgen
werden 20 Batterien Feldgeschütze von Konstantinopel in Salo¬
niki erwartet .

Der Großvesir hat die Behörden benachrichtigt, die Anbring¬
ung des kgl. bulgarische» Wappens an den bulgarischen Handels¬
agenturen in Saloniki , Mouastir und Uesküb nicht zu gestatte» .

' Die Stellungnahme der Mächte.
<= Konstantiuopel , 12 . Okt. Nach Meldungen türkischer

Matter , haben Rußland , England , Frankreich und Italien der
beabsichtigten Slbhaltrmg einer Orientkonfexeuz jetzt offiziell zu¬
gestimmt.

<= Berlin , .13 . Okt. Hier ist gestern der deutsche Botschafter
in Paris , Fürst Radoli » , eingetroffen .

hd Paris , 13 . OK . Die Orientkrise hat einen sehr erfreulichen
Erfolg gezeitigt . Der Meinungsaustausch mit dem deutsche» Staats¬
sekretär ». Schön ergab das Resnltat , daß Deutschland und Frankreich
die jüngste« Ereigniffe im Orient prinzipiell nach den gleiche» Gesichts¬
punkten beurteilen . Ei» einheitliches Borgehen der maßgebenden
Mächte scheint nichr mehr ausgeschlossen.

Der „Temps " schreibt: Wir müssen eine Tatsache würdigen , auf
die bisher die öffentliche Meinung noch nicht gelenkt wurde, , die uns
aber von äußerster Wichtigkeit erscheint. Deutschland ist durch die
jüngste« Ereigniffe weit mehr geniert als Frankreich. Wenn es die
Vorgänge an sich betrachtet, beurteilt es sie wie wir und ist. wie wir
glauben dürfen , geneigt , einer Lösung zuzustimme », wie auch wir sie
wünschen. So biete sich für Frankreich und England unerwartet Ge¬
legenheit , «ist großes europäisches Problem in aufrichtiger Ueberein -
stimmung mit idem Berliner Kabinett zu behandeln . Es ist die Pflicht
und liegt im Interesse der Parteien , die alte Gewohnheit mißtrauischen
Schweigens zu vergesse» und gemeinsam an die Prüfung der orientali¬
schen Frage zu gehen . Heute ist es noch nicht an der Zeit , die mög.
lichen, vielleicht sehr beträchtlichen Folge « einer solchen Auseinander¬
setzung zu beurteilen . ( B . T . )

— Paris , 13 . Okt. Don hier verlautet , der französische
Admiral habe den Auftrag gegeben, in Toulon zwciGe -
schw ad ex zu bilden, die am 15 . Oktober anslaufen
sollen.

1= Odessa , 13 . Okt. Laut den Londoner „Central News"
wird Hierselbst ein starkes Geschwader der rus¬
sischen Schwarzmeer flotte in volle Kriegs -
bereitschaft gesetzt , wahrscheinlich zur Unterstützung des
ruffischen Einspruchs auf freie Durchfahrt durch die Dardanellen .

. Die Maßnahmen Englands .
= London, 12 . Okt. Das Parlament ist heute zusammengetreten .

Im Unterhaus gab bezüglich der Balkanangelegenheit der Minister¬
präsident erneut die Erklärung ab, daß England keine von einem Staate
einseitig vorgenommene Aenderung internationaler Verträge anerkennen
könne. Durch eine Beratung der Mächte müsse für bie Interesse « der
Türkei und anderer durch die jüngsten Ereigniffe benachteiligten Staaten
gesorgt werden . England werde seinen Einfluß für eine friedliche
Lösung geltend machen, doch müsse man hoffen, daß diejenigen , die sich
benachteiligt fühlen , keine übereilten Schritte tun .

Fm -Oberhaus ersuchte Lord Lansdowne die Regierung um
Mitteilungen über die Lage aus der Balkanhalbinsel . Er bringt seine

Zustimmung zum Ausdruck zu der von dem Staatssekretär Grry am .
7 . ds . Mts . gehaltenen Rede. Lansdowne erklärt , die Opposition wünsche
die Hände der Negierung zu stärke » bei Erfüllung ihrer zweifache« Lus » .
gäbe, nämlich der Aufrechterhaltung des Bilkerrechts in Europa und der
Verhütung einer Störung des Weltfriedens .

Der Parlamentsnntersekretär des Auswärtigen Ämter , Fitzmauriee ,
dankte Lansdowne . Er wiederholt die vom Premierminister ASqnith
im Unterhaus gemachten Mitteilungen und fügt hinzu : Während die
Regierung mit Freude » die großen Veränderungen in der Verwaltung
der Türkei anerkennt, vergessen wir nicht , wieviel Jahre wir die Recht «
und Freiheiteu der christlichen Bevölkerungen drS Balkans verteidigt und
beschützt haben. Diese beiden Grundsätze sind durchaus nicht unverein¬
bar. Wir find der festen Ansicht, daß es die Macht und die Geschicklich¬
keit der europäischen Diplomatie nicht übersteigen wird, den Bestand der ,
verändert«» Einrichtungen , die in der Türkei ins Leben getreten sind, -
zu sichern und uns alle Zeit die Zuneigung der klriiwre» Balkanstaate « '

zu erhalten , die uns durch die Erinnerungen an die letzten 31 Jahr «
verbunden sind. '

— London, 13 . Oft . Wie das Reuterbureau erfährt , schließe« ^
die Beziehungen zwffchen donr englischen Minister Gray und dem « ff»
fischen Mnister JSwolsky mit der gestern im auswärtigen Amt statt- '

gehabten zweite« Konesrenz noch nicht ab . Da die Berhandlungen
^

noch
im Fortgang begriffen sind, wird in amtlichen Kreisen über sie still -
schweige» beobachtet. Das Rcuterbureau ist indessen in der Lage, zu.
nächst festzuftellen , daß kein Grund zu der Bermntuug besteht, daß
irgend eine Erweiterung des englisch- russischen Uebereinkommens dis -,
kutiert werde , ferner , daß die Vcrhandlpngen sich ausschließlich mit der
Lage im nahen Osten befassen. Ebenso kann mit Bestimmthest aufs
Reue feftgestellt werden , daß beide Minister für die Notwendigkeit einer
Orientkouferenz eintveren und daß die gestrigen Besprechungen^

einige
Schwierigkeiten beseitigt haben . Es wird nun als wahrscheinlich an »
geuommeu , daß die letzten Ereignisse im nahen Orient es nötig machen
werden , den Kreis der auf der Konferenz zur Erörterung gelangenden
Frage « zu erweitern . Bon Seiten der Mächte sind in Konstantinopel
gemeinsame Erklärungen abgegeben worden, in denen in aller Form
aufs neue der Grundsatz vertreten wird , daß keine Abänderung eines .
Vertrages chne die Zustimmung der Vertragsparteien gestattet werden
kann.

Wasserstand ves Rheins .
Aanstanz. Hafinvegel. 12. Okt . 3.61 m (10. Oktober 3,67 « .)
Schusterinjel . 13. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,70 ui.
Sehl, 13 . Oktober . Aiorgens 6 Uhr 2,12 m.
Maeau , 13. Oktober . Morgens 6 Uhr 3.75 m, gef. 0,07 a>.
Mannheim. 13 . Oktober . Riorgens 6 Uhr 2.81 m.

W Dergnügungs - und Aerems-Anzeiger. ,-WßfiDa » Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersrhe».)s ,
Dienstag den 13. Oktober: ^

Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .
l . » thletir . Spori . Slub Germania . i^ Ö Uhr Uebungsstunde t. Rußbam ».
Bürgerverein der Südweststadt . 8 % 11, Zufammenfft . t. STnoEer, Reben».
Deutsch» . Handlungsgehilfe »»^ 9 Uhr Sitzung Mornnger , Konkordiajaal .
Frankeneck. Täglich Konzert .

Heute abend spielt die Ungarische Künstler »
„ Nllkvltlstvststs . Kapelle im » artensaal . - pc
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
JllichS Zitherverein . 8 V2 Uhr BereinSabend im Löwenrache« .

^
,

Turngemeinbe . L Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentvalturnhalle .
Verband deutsch . Handlungsgehiilf . zu Leipzig . 9 U. Zusfft i. Landsknecht,
verein v. Aguarien - u. Tcrrarienfreunden . Sy 3 U. Sitzung i . Landsknecht

Mütter
Kleinen nur Mhrrholinseife die wegen ihrer Reinheit , Mild «
und cosmetischen Eigenschaften von Aerzten für die zarteste Haut allent¬
halben wärmstens empfohlen wird. 8961 «

Gust. Benzinger Nachfolger
Mfc « J . Esielmnnn »«« * «

Hoflieferant 0 Karlsruhe
liefert die

' ■ ■ 1111111111
Best«tlen Sie weiße und rote Tisehweine mit Versehfuß - Straffen.Einzeln erhältlich in den meisten Kokmlalweren-Geectil ften.

32 Kaiserstrasse 32 . 11287 !
Spezialgeschäft für moderne Haararbeiten .

Anfertisang aller Ersatzteile .
Lager ln Haareinlagen . Zöpfe . Loekentalb etc .

^öhe von 2000 Metern und landete bei Meitzendorf ; die Jn-
saffe» blieben unverletzt.

— Zielitz (Reg . -Bez . Magdeburg )
'
, 12 . Okt. Der Ballon „Zephir "

^ England ) (Prof . A . Huntington ) ist heute nachmittag um 1 % Uhr
bei Schrick« (bei Zielitz) gelandet .

--- Kolzow (Brandenburg ), 12 . Okt. Der Ballon „Bille
le Bruxelles" landete um 2 Uhr 40 Min. infolge einer Be¬
schädigung der Ventile.

«r * *
' = 1 Berlin , 12 . Okt. lieber den Unfall des amerikanischen Ballons

Î Konqueror " beim gestrigen Start um den Gordon - Bennettpreis gibt
^ das „B . T . " folgenden authentischen Bericht :
> Der englische Ballon Nummer 11 war gerade startbereit und sollte

abgelassen werden, als ein dramatisches Schauspiel in den Lüften die
Menge in fieberhafte Spannung versetzte. Der amerikanische Ballon
„Conqueror " des Herrn Holland Forbes und seines Begleiters AugustuS
iPost, der schon am Start schlecht äbgekommen war und die Umzäunurrg

- des Startplatzes demoliert hatte , wurde — kaum fünf Minuten in der
- .Luft — auf einmal zusehends schlaff und verlor mit beängstigende¬
re Ŝchnelligkeit seine Lebenskraft , das Gas . Die angstvoll spähenden
fs iMenschen hatten keinen Mick mehr für die Vorgänge am Start und
\ 'sahen nur noch nach dem abstürzenden Ballon, dessen Insassen ein gräß -
$ liches Schicksal drohen mußte,wenn es ihnen nicht gelang, den schnellen
i, Hall abzuschwächen. Die Amerikaner befanden sich in etwa 1000 Mete¬
rs !Höhe, als der Ballon ansing , rapide Gas zu verlieren , und in schnellem
fi 'Sturz zur Erde strebte. Da er sich hoch aus Friedenauer Gelände be-

'fand, ließ sich genau versolgen , wie die wogende Stoffhülle von den .
.'Windstößen im Netze hm - und hergezerrt wurde und die beiden kühnen
L̂ustschiffer rastlos arbeiteten , um den Ballon von seinem Ballast ẑu be-

'freien und den Fall zu mildern . Der Ballon zeigte eine große Höhlung ,~
[in die sich der in der Höhe mit erwa zehn Metern Geschwindigkeit in de:
. Sekunde wehend« Wind hineinsehtc . So Haff der Wind noch das GaS
aus dem Ballon hevausdrücken. Sack um Sack wurde über Bord gc -

>schüttet, und eine dicke Sandwolke wurde unter dem Ballon sichtbar . Ta ,
' i endlich scheinen sie langsamer zu fallen . Alles atmet erleichtert auf ;

' es wird nichts passieren, sagt man , der Ballon wirkt als Fallschirm.
!Inzwischen hat die HWe ihre Kugelgestalt schon ganz verloren . „ ES
' war entsetzlich z« sehe» , wie der Wind mit de» flatternden Stoffenden im
' Netze wütete , und die Insassen mit Aufbietung all ' ihrer Kräfte der
grauenvoll ««

'
Lage Herr zu werden suchten. Urü» das Schauspiel wurde

,w , . ŝMBKc. fiwIjfop g- St ^ erLing durch di« Meuschenmassen. .

Der Ballon war aufgeriffen , ein Riß zog sich im Zickzack hindurch
und vergrößerte sich zusehends , den Ballon fast in zwei Teile reißend .
Todesstille lagerte eine Sekunde lang auf dem ungeheuren Gelände .
Wie erstarrt durch die Tragik des Bildes , das sich entrollen mußte , harr¬
ten die Menschen voller Grauen in Evwartung de§ Todessturzes . Die
Spannung löste sich im Weine » und Schreien von Kindern, die sich ent¬
setzt die Hände vor die Augen hielten , rmr das Gräßliche nicht mitansehen
zu müssen.

Mst übermenschlicher Anstrengung sah man Forbes und seinen Be¬
gleiter arbeiten ; sie konnten, wenn sie ihr Leben retten wollten , nicht
mehr die Säcke ausschütten , sondern mutzten sie Hinunterwersen, wie sie
waren . Sack auf Sack sauste in die Tiefe , die Vorräte an Lebensmitteln ,
Kleidern , Apparaten folgten . Alles , was nicht fest war . mutzte so schnell
wie möglich hinaus , um den Ballon zu erleichtern, der jetzt nur noch ,
seines Gases ledig , als Fallschirm wirken konnte. In jähem Sturz ging
es hinunter . Das Schleppseil wurde ausgeworfen , das den Aufstotz der
Gondel allein mildern konnte. Die Fetzen des gerissenen Ballons wehten
durch das Netzwerk .

Der Ballon stürzte immer tiefer und verschwand hinter der Tribüne ,
die den Anblick der Menge entzog . Die Spannung stieg anfs höchste.
Der Ballon konnte nur in der Nähe niedergegangen sein . Die Sani -
tätsmannschaften liefen im Sturmschritt über den Platz zu ihrem Auw¬
mobil , das sofort nach der Richtung äbfuhr , in der der Ballon ver¬
schwunden war . Was wird geschehen sein ? Wo sind sie gelandet ?
Tot oder lebend ? Verletzt oder nicht ? Das waren die Fragen , die sich
jeder bangen Herzens vorlegte .

Zum Glück konnte die Spannung bald gelöst werden . Die nach
kurzer Zeit zurückkehreuden Sanitätsmannschaftcn brachten die Meldung ,
datz der Ballon in der Wilhelmshöher Straße in Friedenau niederge -
kormnen war und sich mit seinen Insassen auf dem Hause Nr. 7 befand,
wo ihn die Feuerwehr von Wilmersdorf herunterholen muhte . Und
niemand war bei dem Unfall zu Schade« gekommen, weder die Fahrer
noch Passanten der Straße . Um M-6 Uhr waren öte Herren Forbes und
Post , ebenso die Gondel und der zusamincngcpackte Ballon wieder in der
Ballonhülle des Berliner Vereins für Luftschiffahrt, wo der traurig «
Rest des Aerostats hineingeschleppt wurde .

01 . Berlin , 13 . Okt . Privattel . ) Ueber den Unfall des spanischen
Ballons „Montanes " bei dem Gordon -Benett -Wettfluge berichtet ein
Augenzeuge aus Meitzendorf in der Provinz Sachsen : Im Laufe des
gestrigen Vormittags wurden über unseren', Dorfe vier Ballons gesichtet ,
die bis auf einen wciterflogcn in der Richtung nach Magdeburg . Einer
tun ihnen begann plötzlich zu sinken . In dem Korb, der die Nummer ^

20 trug , befand sich nur ein Insasse . Der Ballon wies einen klelne«
Riß auf und war an einigen Stellen eingebuchtet. Das PublAum , das '
sich bald in großer Zahl um den Ballon scharte , half dem Luftschiffer»,
der völlig unversehrt lvar , den Ballon zu bergen . Die HWe wurde ans
einen Wagen geschafft und zur nächsten Bahnstatwn transportiert

* • .*
= Schmargendorf , 12 . Okt. (Tel . ) Der heutig « letzte Tag btti

internationalen Ballonwoche galt der Dauerfahrt , zu der die ge¬
meldeten Ballons in vier Klaffe« starteten, in die sie je nach der GrItze
eingeteilt waren . Es starteten Ballons von 680 bis 2200 Kubikmeter
Inhalt . Es herrschte Südostwind , der später mehr nach Oste« drehte.
Von 38 gemeldeten Ballons starteten 32 ; die BallonS 22 , 23 . 33 , 81
unb 52 und 4 m fielen aus . Die Ballons kamen glatt ab. Sie zogen ,in nordwestlicher Richtung davon . Der Start erlitt dadurch Verzö¬
gerung , daß die Ballons , da die Zahl der Gasrohren nicht ausreichte ,
in zwei Raten gefüllt werden mußten . Der Start dauerw von 3 sthc
bis V26 Uhr. Der Kaiser, de« man bestimmt erwartete , ist nicht er-
schßenen . Dagegen waren in der Hofloge wieder KriegSminifter
v . Einem , Minister v. Moltke, GeneraffädmarschÄl v. Hahnke tob
andere hohe Militärs anwesend .

" ~~
4

Vom Grafe» Zeppeli« .^>
c- - Friedrichshafen , 12 . Okt. Der Regent 6b» Stau * « •,

schweig ist gestern auf der Mainau eingetroffev« um En- e der ^
Woche dem Aufstieg Zeppelins beizuwohne». ;

Heute nachmittag 4 Uhr traf , von St . Moritz
Prinz Heinrich von Preußen mittels Automobil hier ein . Der :
Prinz stieg zunächst im Hotel „Deutsches Hans " ab, wo er sich !
1 Stunde lang mit dem Grafe« Zeppelin in dessen Zimmer unter¬
hielt. Kurz vor 6 Uhr fuhr Prinz Heinrich alsdann im Auto«
mobil nach dem kgl . Schlöffe , woselbst heute abend große Tafel
stattfindet, an welcher auch Graf Zeppelin teilnehmen wird . Vor
der Abfahrt des Prinzm nach dem Schloß überreichte chm Frl .
Möhlau , die Tochter des Hoteliers , ein Bnkett, welches der Prinz
mit Dankeswortm entgegennähm.

Am Mittwoch stattet der Prinz in Mannheim bei den Benz^
Werken einen Besuch ab, dann beim Großherzog in Darmstadt .

Es stcht nunmehr fest, daß Zeppelin vor dem 20. Oktober
keinen Aufftieg unternimmt und .dann erst kleinere Bersnchs-
sptzrten macht.

« 4
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden, Ver¬
wandten und Bekannten mit, dass heute nach¬
mittag 12 V« Uhr unser lieber, treubesorgter ,
unvergesslicher Gatte, Sohn , Bruder, Schwagerund Onkel

Georg Julius Daltler
Gastwirt zum Weinberg

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden
uns plötzlich entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet 14760
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theresia Rosa Rattler Witwe,
gab . Karcher .

Freibarg , Durlach, den 12. Okt. 1908 .
NB . Beerdigung Mittwochnachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle in Dnrlach aus.

Danksagung ’.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme » für die

reichen Blumensprnden , sowie strer zahlreichen Begleitung zur
letzten Ruhestätte unseres nun in Gott ruhenden lieben Gatten ,
Vaters , Großvaters , Schwiegersohnes , Schwiegervaters , Bruders
und Schwager »

Jakob KQbler,
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .

Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Weidemeier
für die trostreichen Worte , sowie dem Grenadiervereio , dem
Wirteverein und dem Militärverein Rintheim .

Karlsruhe , de« 13. Oktober 1908 . 14741

I « Aamen der trauernde« Kintervkievene« :
Amu Kath . Kübler , geb . Pfettscher -

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unseres nun in Gott ruhende », iunigstgelirbten
Gatten , Bruder » und Schwagers

Herrn Jakob 6berle
Gärtner

spreche » wir unser« innigsten Dank aus . Insbesondere danken
» ir Herrn Stadtpfarrer Hindenlaug für seine trostvollen Worte
de« Beteranenvercin Lichtental für die Kranzniederlegung ^
sowie allen denjenigen , welche ihm die letzte Ehre erwiesen
haben und für die überaus zahlreiche» Kranzspenden . 839473

Die trauernden Hinterbliebenen.

Atelier für Fusspflege.
. Hühnerauge» sowie «iugewachfeue RSgel werden anfs sorg-faltigste behandelt . Behavdlnng in und außer dem Hause. 10696 *

Wilh . öscbwald , Kroneustratze 31.
Zu anfdlühendem Luftkurort ganz nahe bei Stuttgart ist der erste

Familienderhältniffe halber unter sehr günstigen Bedingungen dem Verkauf!aalgesetzt. Nähere Auskunft durch 8523a,3 .3
Ldr. Pfeifer, Stuttgart, Sintpuic 11.

Geschäfts -Verlegung.
Meine Geschäftsräume befinden

sich von heute ab B39455

Wald straffe 83 .
Julias Halm .

Spezialgeschäft t . Baubeschstigen
« » d Werkzeuge «

Neu eingeführt.
Echter

Coffeinfreier

Käme
Marke H .-A.-G.
zu Originalpreiseu

abzüglich 5"/» Rabatt in bar «

Rr . 9
' /, Pfd ..Paket

ab 5% = 8 .4

Danksagung «
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Ableben des

Jul. Maurer,
Mechaniker ,

sagen wir , insbesondere dem . Herrn Stadtpfarrer Weidemaier
für seine trostreichen Worte , sowie seinen Vorgesetzten, Mit¬
arbeitern und Kameraden bei Haid u . Neu, sowie dem Militär¬
verein und allen , die ihn zur letzten Ruhestätte geleitet
haben , unseren tiefgefühlten Dank . 839494

Karlsruhe , den 13. Oktober 1908 .
Die trauernde» Hinterbliebenen:

Familie Maurer ,
Familie Hauser .

Netto 4

V* Pfd.-Paket
ab 5% -

114753
Netto

Nr. 5
8 (hf
: * 4

¥ 6 ,
Pfannhuch 8 l-

G. m. b. H.
in de« bekannte«

12000 Mk.
als II . Hypothek » auf neue Villa
innerhalb 70% der Schätzung zu 51/,dis 5 1/* sofort von Selbstgeber ge
sucht. Offerten an 14742i. Marschal !,Sopßmt |k .41

Karlsruhe .
2 gute Roßhaarmatratzen , bereits

neu, sind billig zu verkaufen.
839464 Wilhelmjiraße IS , 1. St

Kleines eiserne» Kinderbettchen »
womöglich ganz vollständig , v. besserer
Familie »n kaufe « gesucht . Off. mit
Preis Wilhelmftr . 47 , ll , l. Ba

Großkerzogl. äofttieater
z« Karlsruhe.

Dienstag de « 18 . Oktober 1908 .11 . AbonutmentS -Borstellung der
Abt. 0 (graue Abomiementskar ^ n ) .

rNausevttng .
Lustspiel in S Akten von E . Gött .
Zn Szene gesetzt vom Intendanten .Personen:
Herlinde , eine Gräfin M . Ermarth .Ihre Tante Marg . Pix .Ein gräfl . Bett « F . Baumbach .Ein Fürst W . Waffermann .im Hause der Gräfin :

Roland , Sekretär Fritz Hem
Bechtold , Hausver¬

walter C. Dapper .
Sehfrred Stallmeister I . Mark .Maria , Dienerin L . Podechtel .Bella , „ M . G enter .Tristan , Rolands
Bursche W . KorthLukaS, Jager des gräf¬
lichen Vetters W . Kemps.Konrad , Diener des
Fürsten H. Benedict .Ern Dien « d. Hauses L . Schneid « .Männliche u . weibliche Dienerschaft .Ort : Schloß der Gräfin in groß «

deutscher Strom - u . BerglandschaftZeit : Beginn der Aufklärung .Anfang 7 Uhr . Ende % 10 Uhr.Kasse-ErSffmmg : %7 Uhr .
Mittel - Preise .

i »f»HSbetplösciie
werden in zertrenntem Zustande
aufgefärbt und mit hübschen1
p «sima gg rewt . Ffaherei rrtwtx .

Iilllksllgmg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschel -
dc » unseres lieben Gatten ,
Vaters , Sohnes , Bruders , On¬
kels und Schwagers

Herr«

Karl Linker.
Kanfmau«,

sprechen wir unser » innigsten
Dank aus . Insbesondere danken
wir den Schwestern des neuen St .
VinzcntiuShauseS für ihre auf¬
opfernde Pflege . 839511

vi « trauernde « Hinter¬
bliebenen :

Marl « Enders ,
nebst Kindern.

m Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren -
Damen - Kleider, Schuhe, Stiefel
Postkarte genügt , komme ins HJ. Stieber, Markgrafenftr .

Achtung .
RSste werden v. M . 2.— an auf

gerichtet, Dtwa « von M . S. — an im
Hause. Komme » ach jcd. Entsernur

Po - tig, Luisens« . 48 , Hth . IilÖfiOö

Kanfm . in mittleren Jahren , mit
hohem Einkommen sucht Anschluß an
älteres Fräulein oder Witwe mit
Vermögen zwecks
WM- Heirat.

Offerte » unter Nr . 839384 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Reelle Heirat .
Solider Geschäftsmann , Witw « , 33

Jahre alt , evang ., mit 4 Kindern ,
wünscht mit einem soliden Fräulein
oder Witwe (mit eineni Kind nicht
ausgeschlossen) zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Aussteuer ist vor¬
handen . Ernstgemeinte Off. u. Nr .839467 an die Exp. d. „Bad . Presse "
erb. Anonym u. Vermittl . verbeten .

Akadem- Staatsbeamter , 29 I . a
in geordn . Verhältn . (ca . 30000 Mk.
Vermögen i . AuSs-), wünscht mang
Geleg. z. Damenbekcmntsch. a . diesem
Weg m. hübsch ., gebild ., niufik. Fräu¬
lein v. standeSgcm . Vcrmög . bezw.
Zuschuß zwecks Grund , eines trauten
Heims in Verbind , z. treten . Strenge
Verschwiegenh. Lermittlg . v. Eltern x ,
angenehm. Briefe (auch anonym ) nt .
Bild (folgt a. Wunsch zurück) erbet ,
unt . Rr . *<39512 an die Exped. der

Bad . Prefle ".
Ein gold. Xiug mit 2 Smaragd -

teinea n. einer Perl « wurde ver¬
loren. Abzugebea gegen Belohnung
Waldhornstr . 28, 2. St . 839487

Bon der Herrenstr . durch den Zirkelbis zur Waldstrabe wurde ein blauer
Samtgürtel mit Schließe verlöre«.839409 Abzugeben « aldstr . « . II .

« hreiser -Herd , gut im Brand ,billig zu twrkaufeu. 839489
Schillerstraße 1 . Htbs .

Fast neues , stz. kpl. Bett , Diw . ,Berttko , Ehifsonm . Schreibtisch ,oft neu« Blumentisch billig zu
Verlause « . 839499»hlaudstraß«

von Mk. 2000 .
n, auch aufs Land . 2,

Offerten unter Str. 14566 an i
Exved . der „Bad . Prefle " erbeten .

Soeben erschienen :

Ulbert Oeixer
Dev arme Dans .

Roman . Broch. M . 2.50, geb .
Mk. 3^ 0.

Mit diesem neuen Werk stellt
sich Geiger in die erste Reihe
der Erzähler . Der Roman be¬
deutet mehr wie rauhe Wirklich¬
keit. Er ist der Ruf nach Liebe für
die Enterbten des Elternglücks .

Vorrätig bei K . Kandt >
Buchhandlung , Karlsrukei
Kaisrrstrahe 184a . 14745

8eu«®sr ;?
'

mann, Dortmund,
Rückporto .

Sclbstg. He«
Gutenbergstr.

8404a.l5 .
Zur Erweiterung rentablen .

mit einer Einlage von Mk. 10 t
20000 p. sofort od. später g

Offerten unt . Nr . 838582
Exped . d« „Bad . Presse".

an

In Ettlingen ist eine gutgehendein bester Lage befindliche Bäck
billigst zu verkaufe « .

Reflektanten wollen sich i
Nr . 13945 an die Expedition
„Bad . Prefle " wenden. 5.i

Buffet ,
sehr schön geschnitzt , großer , schi
Schrank , massiv eichen, gute ged
Werkstatt -Arbeit , keine sog. Fab
wäre , verkaust ausnahmsweise
billig . 839
Schreinerei , Lud« , wilheimstr . 18 , L>

3 « verkaufen :
Komplettes Dienstbotenbett 25 M ,

einzelne Deckbetten von 8 M .
beinahe neuer Herd , einzelne S

an

und solche für Erwachsene von 8 M.au , Sofa 14 M -» Schrank 17 M ..Waschkomuwde 18 M ., Schreibtisch28 M ., Spciscschränkchen 3 M., AuL-
zugtisch 25 M -, neuer Taschcndiwan45 M . Steiustratz « 6 . 8z, .„
Vilrtsrla-Magen»leicht, gut erhalten , z« verkaufe » .Offerten unt « Rr . 14680 an die

Expedition der „Bad . Presse". 5.2

Psettr-Ktj-irr-Lerksns.
Ein - u . Zweispänn « -Chais«ngeschirre
hat billig zu verkaufen. 14483.5,3M . Oswald , Karlsruhe,

Schützenstrabe 42.

Stühle ,Alt -
deutsche
geschnitzt, Bauernstühle , eiche, Rohr -
stühle, Küchenhocker , öerfouft billigst
Schreineret , Ludwig -Atlhelm -
ftraße 18 , Hinterhaus . 839496
itlhrrilli wie neu, w. Eiur . z. Mil .gsUyllUl ' , billig Mi v« kanf. 889464« erwigstraße 18. 3. St ., r -

Em« w. gebr. « ettst. nebst Matr .«eil, 1 kl. Waschtisch «. 1 Kom¬mode bill. zu verkauf . 889457
SotteSauerftraße 8, 1. St. r.

Mr haben einen Transport

Milchkühe
zum Verkauf aufgestellt und laden
Kaufliebhaber höfl. ein . 839433
Gebrüder David ,

Viehhandlung ,
KarlSruhe-veierthei « .

k kaufen gesucht
'

wird ei» 1 ' /- stöckigeS WohuhauS
nebst ll . Stall und Scheuer in Bulach
oder Beiertheim . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 839389 an die
Expedition der „Bad . Presse *. 2.1

We» ',Hmmtke",
allerfeinstes Werk, 18 karat . golden .
Gehäuse, im Gewicht von 50 Gramm ,
habe ich im Auftrag für 15V Mark
z« verkaufe « . 14744
» . Kampbnes , Kaiserstr . 207 .

Telephon 2458 .

I Zn verkaufen . !
Ein neuer 2rädr . Handwagen mit

Fed« n ist z« verkaufe « . Näheres
Rüppurr «rstraß» 14 , Wagnerei .
stein- n. Mostfässer
von 300- 350 Ltr . per Stück 19 Mk.
zu verkaufen. 8394c «

Waldhornstraß» 45.
Ein Rrtillerierock u . Hose , gut

erhalten , wird billig abgegeben .839425 Markgrafenstr . 45 , 2 , St .

SümmerMrzieher ,
fast neu, für 10 Mk . zu ver¬
kaufen. « artenstr. 40 , 2 Tr.

1 Neberzietzer, 1 Havelock für,mittl - Fig . billig abzugeb . 839415
Schillerftraße 2« , 2. St . ,

2 Bände des

Etuttdten U -MÄM
von Rudolf Moffe . Jahrgang 1908 ,
sind billig abzugeben . >

Gefl. Offerten unter Rr . 14751 andie Exped- d« „Bad . Preffe * erbet . !
Ein guter !}. Kindersitz - » . Lteg -

wageu ist billigst »« verlaufe ».B»<*» Biktoriastr . 17 , Stb ., IX.
Billig zu verkauf »« : i kl. Kana -

pcc, 2 Waschtische mit Marmor , 1 2-
tür . Schrank , Vertiko, Tisch u. Stühle .839462 « chesteiftr . «0, 2. St .

« ettstelle unt Rost, Matratze u.
Polst « zu verkaufe « . 839466 !

Körnerftrab » 28, 4. St . 1

Sport -Liegwagen i
gut erhalten , billig zu verkaufaee .

'
839436 Rüppurr - rsitr . 70 » . IV .

Große, eiserne, elegante 839483

AinderbettsteÜe,neu, für nur 12 Mk. zu verkaufe » .
Herreuftraße «, Hth«. 11.

Wolfshunde
einen Wurf Junge , prämiiert « Ab- ,tammung , verkaust billig . 839373 j« . Fflienmaler , GSthestr . 15 . !

Georg-Friedrichstraße ig , t x. [

Hof . oder Ziehhund , 2 I . alt ,zu verkaufe «. 839498L1« kademtestraße 15, Htbs., III.
Dogge ,

tzchfeM .

raffenrein , ist
»erlc

'

XJ

*U Jahre alt, sehr schön u. wachsam,als Hofhund od. als Bcgleithund ju»erkauf, » . Zu erfragen 839454
Kaiser -Allee 60 , Wirtschaft .

Eine Grube Strohdrrag
z» verklMfea. 839423'

NhsanbstraH e W^ M ^
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,!6 * JE " Strümpfe - Socken - Trikotagen .
HE " NB . Sieuanfertignngen and Reparaturen an Sweaters , Strümpfen , Soeben werden schön und prompt _

Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

Uebungsabende
fttr Mitglieder n. Zfigltsge :

Dienstags u. Freitags , von
8—10 abends , Zentralturn¬
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25; *

Ittr TarneriBnen: Abteilg . A
Montags v. /̂,9— 1/210 abds .,
höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14. — Abteilg . B
Mittwochs ’ /j9— 1lt \ 0 abds .,
Götheschole , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
maun , Amalienstr . 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» pmckt9Lhr ,

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

Pmmcn . Der Borfian - .

Ulictis ZittiBFvm:
Karlsruhe .

Heute DienStag %9 Uhr:

(• ereln *öfienb).
Lokal : LSwearachen .

Verein von

Aquarien- u.
Ccrrarien-
freunden Karlsrnfit .

Vienslag. 13 . Sit . 08, abends 8 ' /, Uhr,
OrdeittlidK Sitzung

int . Landsknecht " .
Varttag über Uranfheiten der

varben, Mitteilungen und Gratts-
verlosung .

Zahlreiche» Erscheinen seiten» der
Mttglieder und « Sfte erwünscht.

Der Vorstand .
An einem guten 14369 .6.4

Tanzknrs
Werkwg abends , oder Sonntag
nachmittags können noch Damen und
Herren teilnehmen .

Honorar Mk. 6 —.
Gest . mündliche u . schriftliche An¬

fragen an
G . Amelunxen ,

Kaiserstraße 21.

Alizr gWitnin 'S *'“*
außer dem Haufe - 839234 .2.2

Scheffekstratze 8 . 2 . St ., links.

jL Schlafz .. hell nntzb. Pol. :
2 Bettftellen m. Rosten , Polst ,
st. hoff- Matratz .. 2 Nachttische
mit Marmor . Waschkommode
mit Marmor u . Spregelaussatz .
mit Kacheleiul . , l Stürmt , 2
Stühle , IHaudtuchst . ; Wohnz . :
1 Schrank mit Aufs , 1 Bertiko
mit Spiegel , 1 Plüsch » oder
Taschendiwau , 4 best. Rohr -
stühlc mit gestocht. Rücklehne ,
1 « uszugtisch , IKttchenfchrank.
1 Küchentisch, 2Hocker, IWand -
brett , ist zn dem bist. Preis von

650
»u verkaufen . Federbetten in
reder Preislage bei 14475
tut . Selter . Saßet . 7,

Möbel - n . Bettenhaus .

L . R.
AahnpoMagernd. b,m*v

Stadtgarten
Morgen , den 14. Oktober , nachmittags y 24 Uhr :

Mittwochs -Konzert
(Orchester - u. Militär -Musik )

---- - -- Wagner « Beethoven , Lortzing --------
gegeben von der gesamten Kapelle des

„Badischen Leib - Grenadier - Regiments “
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
1. „ Kaisermarsch“ . . . .
2. Rienzi-Ouverture . . ,
3 . Einleitung und Brautchor (III . Akt ) aus „Lohengrin“

4 . Tonbilder aus „Die Meistersinger“ .

5 . Fidelio-Ouverture . . .
6. „Adelaide“ (Klarinetten -Solo : V . Grimm) , *
7. Allegro a. d . Sonate pathetique . . . . . .
8 . Adagio und Allegro con brio a . d. Sinfonie Nr.

Opus 36 . . . . .

9. Ouvertüre zur Opemprobe
10. Chor aus „Undine “ . .
11 . Ein Immortellenkranz ,
12. Bauerntanz aus „Regina “

w

Eintritt : 80 Pfg.
so Pfg .{

Abonnenten
Nichtabonnenten . .

Programm . . . 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit ,

14750

Unsere diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Mittwoch de « 28 . Oktober d . I ». , nachmittags 8 Ul
Kollege Anton Knopf , zum Cafe Nowack, Ettlingerstraße , statt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes .
L Jahresbericht des Schriftführers .
3. Rechenschaftsbericht des Kassiers.
4. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
8. Verschiedenes.

straße 9, eingebracht werden .

Evang. Männerverein der Sndstadt.
Mittwoch den 14. Oktober 1908 , abends 8 ‘/t Uhr, in

Gemeindehaus der Südstadt , Eingang Marienstraße :

Vortrag mit freier Aussprache
über : « Alkohol und Volkswoh

14732

Redner : Herr Metallarbeiter Quenzer .
:cht zahlreichem Besuch wird eingeladen . Gäste willkomu

Der Vorstand .

C Restaurant Griinwald.
| T Dienstag de« 13 . Oktober 1998 , abends 8 Uhr :

? Grosses humoristisch. Konzert
% ler Srßen £ripil=S$ti)inpilltr Sflucrn*Äflpcffe
■f „ D Schapbachrv " .
J § Eintritt frei . Direktion : A . Vamp. Eintritt frei .

Sein Bieraufschlag . 14757

Heute DienStag » Anfang 8 Uhr :

Konzert Albert !
2 Dame « . — 2 Herren .

ladet höflichst ein

DienStag , den 13 . und Mittwoch de« 14 Oktober

w i . m
Hierzu ladet freundlich ein B39500 li . Kappenberger .

Treffer non 180000 Mk. i
banlotterie . Wir empfehlendiese Lose , ebenso die

iier, G. t d. I,
Metzer D

morgen spielenden Vas ,
Karlsruhe i.

Naisystratze 5«.
Für Umzug auf 1. November
Osterburken — Freibnrg

ckböbelwagen gesucht .
Offerten an Hptl . Ger » er in

BofSheim , A. Adelsheini . 8882»
Kleitz. Witwe empfiehlt sich im

Wasche « und Putzen ; auch wird
Herreuwiische für zu Hause ange¬
nommen und pünkü . besorgt. Näh .
B39442 « erderpratzo « 8, II.

3 neue Ovalfässer von
736 Ltr ., sowie runde , vcrsch
hat zu verkaufen . B3
Ferd . Fellbauer , Stufe

_ Waldstraße 54 .

Sportwagen mit Dach billig zu
verkaufen . B393ö3

SchützonstraLe 87 , i , 6t , t.

Badischer Landesverein des Deutschen Frauenvereins
für Kranhenpflege in den

" ’ ’
: uettiiang Harisruiie . y

Zu dem anlässlich der Gründung unseres Landesvereins und der Ab¬

teilung Karlsruhe am

Mittwoch den 14 . ds . Mts. , abends L Uhr,
im grossen Museumssaale

S stattfindenden 14740 .2 .1

LI LlChtbllder ^OFfPagB des Herrn Medizinalrats DF. BlifSCll
ul

„Gesundheitsgefahren in unseren Kolonien,
deren Verhütung und Bekämpfung“

werden die verehrlichen Mitglieder der Abteilung Karlsruhe der Deutschen
Kolonialgesellschaft nebst ihren Damen , sowie die Mitglieder des Museums,
des Karlsruher Altertiimsvereins , Naturwissenschaftlichen und Flotten¬
vereins , Alldeutschen Verbandes , Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins und Allgemeinen Deutschen Schulvereins nebst ihren Damen
hiermit freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
I. A . : Helene von Oechelhaeuser .

Ifc
1 Massanzug 16 Mk . l

■ aus Stoffreste « « . PartiekLufe « .
Chice Fass . Mod . Dess. Muster fr .

Hax Hacker , Ratibor fttr . S.

Pelze allerArt
sind zu billigstem Preise zu“ verkaufe «. 14413
Zirkel 82 . eine Treppe hoch,

im Hanse Alwin Vater .

Bester Zahler
B abgelegter Herren - u. Damenkleider ,

Schuhe 2c. Postkarte genügt . Komme
ins Haus . B39366 .4.1

, r I Brauner , Markgrafeustr . 14 .
n- Privat - Mittag » tisch . Sehr gut .

bürgerl . Mittag - und Äbendtisch .
839378 Kren,stratze 29 . IU .

Studierender,
» hier fremd, sucht Anschluß zwecks

a. deutscher Konversation .
Offerten unter Nr . 839385 an die

Expedition der . Bad . Presse ".

KM«r Violinspieler
» erteilt Unterricht an Anfänger .

Mätz . Preis . Zu erfr . in der Exp .
d . „Bad . Presse " unt . Nr . D3939 » .

, EinSoloDiaiwareDgescMfl
: in bester Lage in Karlsruhe ist sofort
, unter günstigen Bedingungen zu
■ verkaufe « . Anfragen unter Chiffre
r B3b383 an die Expedition der „Bad.
| Presse " erbeten . 3.1

* FaHrrad ,
, spottbillig abzugeben. 839445 .2 .1
W Waldhornstratze 83 , HI.
w Fahrrad mit Freilauf billig ab -
k. zugeden- B3S444.2.1
f Dnrlacherstratz« 59. UI.
r Billig zu vertanfeu : 1 vollst.
k Bett, 1 Waschtisch , 1 Sofa u. 2 Tische.
8 alles gut erhallen. . B394S6
T Scheffelstratze 38 , 2. St .
■ Ifnrlnlr neu, zur Halste- IVOOnltj d. AnschaffungS -

Preises z« verkaufen . B39471
Herrenstratze 49 , l .

Bett mit hoh. Haupt , Kommode,
m Chiffonnier , billig , « verkauseu
« 839486 Schützeustr. 25, Part.

Damenrad , * 3”'
- mit Torpedo , wenig gefahren , billig

z« verkaufe « . Adlerstr . 8.
Herd nnd Gasherd z« ver -

kanfen . B39362
Z «eilcheustratze 37. Hths., I.

Gasherd ,
. dreiteilig , ist billig zu verkaufen,
t- » 39433 Kaiserallee 117 . IV .

Smyrna-Teppich,
U gut erhallen , 3 m ouf 4 m , ist billig
— zu verkaufen . Näher . Sophien »

stratze 5 « . 3 . St . B39392

Roßhaarbell , Waschkommode,»Nacht-
lS tisch , Diwan , □ Tisch, Schreibtisch ,
e’ Rohrstühle, Chiffonnier,Nähtisch, GaS-
-l luster , grober Bügeltisch , billig zu
r , verkauseu. B39369

Lndwig -Wilhelmstr . 2, 2 . St

tuchgestell, Sviegel . Näheres
B39461 Erbprinzenstr . 86 , n .

.Ccffciitlid)c Vorträge
fnv Damen

i« Avslhliiß m lfi§ 8ttßhrrzszli - t Liktttii-Peußtuit.
vo die Benützung des unteren Saals im Palais Stephanien»
stratze Nr. 81 vorläufig nicht möglich ist, werden die Vorträge

bis aus wetterer im

Foyer des Größt). Hostheaters
abgehalten .

erlist

Bormittags 11- 12 Uhr.
Mittwoch

Donnerstag :

Dantes gSttlich« Komödie .
Universitätsprofeffor vr . Vossler , Heidelberg .

Die bedeutendsten Epochen der englisch . Geschichte.
Gymnasiums -Direktor Geh . Hostat vr . HAnssaer , hier .

Freitag : Wellen » Schwingungen und Strahlungen , ins¬
besondere die Telegraphie ohne Draht und das
Radium .

Privatdozent vr . Simklag , an der Technische«
Hochschule hie: -

Beginn der Borträge : Mittwoch den 14 . Oktober.
Dauer Li» Weihnachten .

Eintrittskarten werden abgegeben vom 7. Oktober an täglich vo»
11 bis halb 1 Uhr im Haufe Herrenstratze Nr. 27 bei Fräulein Perpente
und vom Beginn der Vorträge ab an den Vorttagstagen im Foyer
von 11 bis 12 Uhr ; auch sind sie in Gerhard OnckenS Kunst¬
handlung , Kaiserstratze 168. erhältlich . 14458 .3 .8

Abonnement für alle drei Vorttäge . i . 20 Mark
Karten für jeden Zyklus zu 10 Stunden . 10 Mark.

Großherzogliches Viktoria -Pensionat .

Automobil -Versteigerung.
Samstag den 17. Oktober, vormittags 11 Uhr.

werde ich im Anftrag gegen bar öffentlich versteigern :
1 Automobil ,

7—8 PS, , 1 Zylinder » 2fitzig, Wenkelkurbel , sehr wenig gefahren ,
wie neu . 14733,3 .1

Fried . Bohraus , Auktionator ,
16 Herrenstratze 16 .

>II

in vorzügl. Qualität aus prima
"
Württemberger Aepfol

empfiehlt täglich frisch gekeltert per Liter
2 © Pfennig . Fässer leihweise. 14386.7.2

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg .,
in Eigentumsfässem per Liter a Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten¬
los in Ordnung gebracht und franko zugefiihrt .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. ?inkel$tein, WM «,
Rintheimerstraße 10. Telephon 510.

Prompter Versand nach auswärts .



9abtr <ff « 0 refft *475 Mittagblatt. Dienstag de» 13. Oktober 1908 GctitT

Eintracht Harisruhe . |
I Samstag den 17, Oktober , abends L Uhr I

I KONZERT ji unter gütiger Mitwirkung von Frau Hofoperns&ngerin |a Olga KaHensee, Fräulein Gertrud Baumüller (Klavier), Herrn |a Hofschauspieler Siegfried Heinzei (Deklamation) , Herrn i
a Stefan Skupiewski (Bariton), Herrn Musikdirektor Herrn , e
| Fischer (Begleitung ). |
ä Hierauf e

j Canz -Unterhaltung . j
i Ende 12 Uhr. I
m c
A Karten für Einzuführende beliebe man Freitag den 16 . Ok- c
3 tober, nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr, im Lesezimmer in e
3 Empfang zu nehmen . — Eingeführt können werden : e
3 tanzlustige junge Herren , sowie auswärtige Damen , r
3 welche sich vorübergehend hier zu Besuch bei einem e
| Mitglieds aufhalten . 14758.2.1 |
; Die Einführung hiesiger Hamen ist nicht gestattet . £

| Die Galerie bleibt geschlossen . |

l Der Vorstand . Ii g

^ in mmmm \
ßcit vttßöaum pol. oder eichen gew. mit Schnitzerei

bestehend aus :
L BeMe«, 2 fing. HieMmk,l MW » n. Stara«, 2 Stiiltn,

in guter Ausführung , B39472
ZU Ul 300.—, 350.— , 380.— zu verkaufen .
Josef Kirrmann, Kmeißr. 40,

Die Vornahme her Fimmz-
affistentenprüfung im Jahre
1908 betr .

Die Finanzaffistentenprüfung für
1808 wirb am IS . November v. I .
beginnen. Die Prüfung findet im
StändÄaus hier statt . Dies wird
unter Hinweisung auf T 4 ff. der
Verordnung des Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 22.
Oktober 1881 (Ges.- u . V.-Bl . S .
266 ) in der Fassung vom 25. Juni
1904 ( Ges .- u . V.-Bl . S . 204 )
mit dem Anfügen verstündet , daß.
wer sich der Prüfung unterzieh« !
will, seine Anmeldrmg unter An¬
schluß der Zeugnisse innerhalb der
nächsten 14 Tage hierher einzu-
veichen hat .

Kandidaten, die auch in der fran¬
zösischen Sprache geprüft zu werden
wünschen , haben dies in ihrer An¬
meldung ausdrücklich anzugeben.
k Karlsruhe , 10 . Oktober 1908 .
ft Stcuerdirektiim.

Glöckner . 14719

Bekanntmachung.
Di« regelmäßige Einschätz¬
ung der GÄäude zur
Feuerversicherung betreff.

In den Monaten November und
Dezember findet di« regelmäßige
Einschätzung für die Gebäudever¬
sicherung statt . Diese erstreckt sich
auf sämtliche in diesem Jahre neu
« richteten sowie auf solche schon
versicherte Gebäude, bei welchen im
Laufe des Jahres Wertserhöhungen
l (durch Verbesserung, Anbau. Auf¬
bau , Umbau) oder Wertsverminde-
rimgen (durch Abbruch , Einsturz,
Laufälligteit ) im Betrag von
Mindestens 200 äl eing«treten sind .
- Gemäß 8 21 Absatz 1 und 2 des
Webäudeversicherungsgesetzes ist die
Errichtung von Neubauten , welche
in diesem Jahre unter Dach ge¬
bracht wurden und sind Aender-
urigen bet erwähnten Art längstens
hiS zmn 15. Oktober, wenn Neu¬
bauten aber noch nach dem 15 .
Oktober unter Dach gebracht werden
Ad« wenn Aenderungen erst nach
Diesem Tage eintreten , alsbald
-nachträglich bei uns angumelden.
Ausgenommen sind Neubauten,
tvebhe bereits mit augenblicklich «
Wirkung versichert sind .

Wir fordern daher alle Haus -
«igentüiner , welch« hiernach solche
Anzeigen zu « statten haben, auf ,
diese rechtzeitig beim städt. Feu« -
versicherungsbureau (Rathaus . III .
Stock , Zimmer Nr . 97) einzu¬
reichen . Die Unterlassung ist mit
Geldstrafe bis zu 160 Jt bedroht.

Karlsruhe , 10. Oktober 1908.
Das Bürgermeisteramt .
Br . Horstmann .

13722 Bleicher .

Stühle
werden dauerh. gestocht , u. repariert

Stahlfiechterri Fr . Ernst ,
« dlerstraße 3- 13682

gGMtbertt
werden fortwährendangekauft . 13600*

3kichiW«ßr. L1,LSt.

Ivb kaufe
fortwShrend getragene Herren -
«. Franenkleider. Stiefel , Uhren ,Sold , Silber und Brillante «,Militär - Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Hanshaltnngen,sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahle hierfür, weil das größt«
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz, Gefl. Offert, erbittet
17999 mJTrn Jbevy ,
LelephonrvlS. Markgrafeuftr. 32.

IB34072 empfiehlt 15 .15 «
>gnt. Mittag - «. Abendtisch . G

Billige , neue

Pianinos
recht guter Konstruktion , zur
Ausübung einfacher Hausmusik
20.2 geeignet, empfiehlt 14444
Iz . Schweis ^ ut ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr.

STUrttrhi> rum Bügeln wird an»
genommen. 638937

3L Friedenstr . 18 . Hth. II.

snairanrnmiaa
Suche eine auS d . Manufakt.» u.

Damenkonfekt .»Br. flotte 14739
Kassiererin für hier.
v -verb . „Befotm", Kaiserstr . 107,1.

der Erfahrung besitzt und flotter
Zeichner sein muß , in dauernde
Stellung gesucht . Eintritt sollte 1 .
oder 15 . Nov . erfolgen . Ferner

für auswärts , der schon größ« e
Bauten geleitet hat, p. 1. Nov . ge¬
sucht ; Bauzeit ca. 6 Monate, ge¬
gebenenfalls dauernde Verwendung.

Offerten erbet , uut. Nr. 14749 an
die Expedit, der »Bad. Preffe". 2.1

DM - Fräulein , - WW
welches Lust ' hat, sich in einem
Zigarren- und Papierwareugeschäft
auszubilden, nebst Besorgung etwas
Häusl . Arbeit» wird sofort gesucht .
B39438 Amalienstr . 85 , Laden .

Wir suchen znm sofortigen
Eintritt eine« tüchtigen

Metallftiiser
auf Maffcn-Artikel für dauernde und
lohnende ARordarbeit. 8902a.3«1

Mayer L Grammelspacher
_ Rastatt ._

Jüngerer , tüchtiger Hansbnrsche
mit guten Zeuguiffeu sofort gesucht.
B39418 Kaiser -Alle « S» , Bäckerei.

I Jetail ^ iMdtt -Gtsch . |
1 Mn Mannfaktnrwarengeschäft sncht einen tüchtige» >
I Reisenden, mit eingesührttr Tour bevorzugt. >
D Offerten unter Nr. 14759 an die Exprd . der »Bad. Preffe". ^

Von einer erftklasfige » Bru « « en --Berwaltung wird ein

tüchtiger Vertreter
gesucht , für Karlsruhe und Umgebung .

Gest . Offert , unter L3S358 an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Wir suchen für uusere»
Innendienst einen befferen

Laufjungen
mit ordentlicher Handschrift .

Vorzustcllen zwischen 9 «nd
12 Uhr vormittags. 14752

Siemensstraße 1 .

junge, tüchtige, für
> vor- u. nachmittags

ungefähr 3 Stunden zus. in kleinen
Haushalt gesucht. Lohn 15 Mark.
639405 Schillerstraße 26 . H.

Reinliche Kran per 15. d. MtS.
zum Geschirr spülen gesucht.

Hstbschstraßo 22, lli , links. Zu
melden zwischen 1 ». 2 Uhr . 639414

Tüchtige
M» „ » »

znm Ab ändern für Konfek¬
tion sofort gesucht. 14743
Marg. Dung,

'
Kaiserpraß« 86 .

III Gesncht eine gesetzte Person zuW 2 Kinder . Mädchen , welche kochen
» » -können, suchen Stellen für allein .
Bureau l -.vVehen , Erbprinzenstr. 31 .
A M BnffetsrSnlein sofortu.
fVl auf 1.3100. in erstes Restau -1 T *• rant gesuchtdurch 639482
SttttmnarUn , Bürgerstr . 9 , 11 . Gesucht eine tüchttge Alickertn ,

welche auch etwa » vom Kinderkleider¬
machen versteht. Zu erst. Schönfeld -
firaße h 3. St ., r. 63^503

Ei» junges, kräftiges 14718

Mädchen ,
am liebsten vom Lande, wird als
Beihilfe am Buffet sofort gesncht.

Rest. Kaiserhof , Marktplatz.
Tüchtige

Kartonagen-Arbeiterinne « und
Lehrmädchen gesncht. 14730.2 .1

Liedgens Hartonagegfabrili,
Sophienstratze 105 .

gewandte , die schon inSilstillt Ul, größeren Geschäften ge¬arbeitet, findet verdienstrciche Stelle
durch Kran « na «, Bureau Wald -
straße 2». Koloss, gegenüb. 6««' Kfpllpn qiipIi pii *

Auf 1. November wird zu einer
kleinen Familie eine Köchin gesucht ,die selbständig einer guten, bürger¬
lichen Küche vorstehen kann u. einen
Teil der Hausarbeit übernimmt. Gute
Zeugniffe erforderlich . B39402 .2.1« elsortstraße 9, III.

IOlt/llL/11 5 livll uil .
Tüchtiger Maurer- Polier

sucht sofort Stellung ; nehme auch
€>tell. als Vorarbeiter in Tiefbau ,
Kanalisation , Wafferlta . u . dergl.
an . Offert , unt . Nr . 639377 an
die Expedition d« „Bad . Presse" .

Köchin .
Suche ans 1. Rov. einetüchtige

Köchin, di« auch HanSarb . übern .
Kran Direktor Kuhn ,

839895 Wörthstraße 9. 3.1

Ein tüchtiger Hoteidrener
mit guten Referenzen sncht baldige
Stellung. Offerten bitte J. I>. 100
hauptpostlag. Kastatt. 639427

Fräulein , welches die Han-
delsschule absolvi« t . im Maschären-
fchretben und Stenographie perfett ,
sowie der stanz . Sprache mächtig
ist, sucht Anfangsstelle. Dasselbe
wäre bereit, anfangs zu volontteren .
Offerten unt « Nr . 639370 an die
Expedition d« „ Bad . Presse" .

Köchin «^
die Haus¬

arbeit übernimmt , in Osfiziershaus-
halt. Meldungen morgen » bis 11
Uhr u. zwischen 2 und 5 Uhr ,4eS9

Beiertheimer Allee 26 , Hl. AwsliSte SleilstWiKia
sucht Stellung . Offerten unt «
Nr . 639367 an die Expedition d«
„ Bad. Presse" erbeten.

WV 1 • • • _ _

Zn kl. Haushalt wird ein tüchtiges
Mädchen gesncht daS selbständig
eine gute Küche Vorstehen kann und
Hausarbeit übernimmt .

Stur Mädchen mit gut . Zeugniffen
wollen sich melde», 14735.2.1

Riefstahlftraße 4, 1 Tr. hoch,
am vorm , von 9—11 Uhr, nachmitt ,
von 2—6 Uhr .

Jüngere Verkäuferin
der Handschuhbranche , sucht sofort
oder später Stellung . Offerten unt .
Nr . 639388 an die Expedition der
„ Bad. Pveffe " erbeten .
EVänloin aus guter FamUie,T1 ullluiU 23I . ,sehrgutfranzös .
sprechend, sucht Beschäftigung auf
ein Bnrean oder als Empfangs¬
dame. Off« ten unter Nr. 639387
an die Exped. der » Bad . Presse ".

Köchin .
Suche auf 15. Ott. eine Köchin ,

welche gut bürgerlich koche » kann u.
etwas Hausarb. übernimmt . B39481

Fr . Hinrlcha , Kricgstr . 27. Geb. Fräulein ,
25 Jahre alt , perfekt in allen weibl .
Handarbeiten (Schneidern, Frisieren,
Pflege ) sucht paffende Stellung .

Offerten unter Nr . 8870a an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Junges Mädchen znm Kochen
lernen auf sofort gesucht. B39470
Privat -Pension, Georg-Kried-

richstraße 12.
Eine tüchtige Person gesetzt. Alters

S Haushälterin
zu einzelnem Herr» sofort gesncht.

Näheres bei 14747
J . Wolfarth , « dlerstr . 4 « , I.

| » Stellen suchen : Mädchen ,
-GG« welche kochen können , mit gu¬
ten Zeugnissen - Bnrean Böhm ,
Bürgerftraße 10 . » 639492
ÜUäildieii unt guten Zeugnissen , das
lilUUtjjiU gut bürgerlichkochen kann ,
sncht Stelle in kl- Haushalt auf
15. Oktober - Zu ersragen unter Nr .
639420 in der Expedition der »Bad.
Presse".

Küchenmädchen
auf 15. Oktober gesucht. Gute Stelle.
Lohn 30 Mark. B39429 .2.1
Gasthaus z. Hirsch, Kaiserstr . 129.
T » ch » pcr 1. Nvvemoer tüchtigesVstltzl Mädchen , das selbständig
gut bürgerlich koche » kann und die
Hausarbeit willig versteht. B39416 .2 .1

Amalienstraße 67, 2. St.

ilicirS
war, sucht tagsüber Stellung . Zu
erst. Rüppnrrerstr . 29 , Hau» 6,Äd ., 8. St - r„ v. 3—6 U. nachm .

« W
1. November gesucht . Näheres
639404 Wilhelmstraße 9. I .

mBSnSSSSmi
mit anstoßend . ZimmerIfMMVsl und Keinem Nebenraum

auf sofott oder später zu vermieten-
839431 Näh. Waldstr . 69 . 1 . St .

IIDMin für tküche u. Haushalt auf
IWUHUlH sofort oder später gesncht.
Rest. Insel Helgoland , Durlacher
Allee 34 . B39400

für Hausarbeiten je 2 Std . im Tag.
B ' n— Tnllastr . 76 , 3. Stock.

Laden
zu vermieten .

Karlstraße 29 n ist ein
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort zu ver¬
mieten. Räh. bei 13345*
« . Jessen , Weinhandlnng ,
Karlstraße 29 a.

Oroentlichcs Mädchen , welches
kochkn kann , Zeugnisse besitzt, findet
in einem bürgerlichen Hause gnta
Stelle . 639475

« aiserstraße 81,83 , I1L, L
Ein tüchtiges Mädchen , welches

etwas kochen kann, wird gesucht. 2 .1
639428 « malienstraße 24 , II .

Gesucht sofort ein Mädchen ,
welches kochen kann . 639380

Degenfeldstraße 1 , parterre .
Kaiserplatz .

LeoPoldfir . la ist der 2. Stock
von 6 Zimmern, Bad U. reichlichem
Zubehör auf sofort zn vermieten .
Näheres im 4. Stock . 639488

Monatsfra «
gesucht, auf sofort. 639632

Rmckestratze 12, 3 . Stock links.

r r«
Hirschfiraße 16, nahe d. Kaiserstr .
(parterre), sowie im 2. St . 2 unmöbl .
Zimmer, neu -« gerichtet . Zu er»
fragen ebenda. 639497

Kriegstratze 36, 4 . St . , ist ein gnt
möbl. Zimmer, sowie ein einfach
möbl. an H« rn od. Fräulein so¬
fort zu vermieten. 639376

Kronenstraße 3, Nähe Schloßplatz»
ist gut möbl., gr. , 2feustr . Zimmer
mst sep. Ging. sof . bill . zu vermieten »
Näh . 3 Treppen b., links . 639491

Bornehme 4 Zimmer » W. mit
Bad , Part ., a. Mühlb Tor, »« setzh .
sofort z. verm . Off . n. Nr. 634398
an die Exved. der »Bad. Presse " . Lachnerstr . 18, Part . , ein schönes u.

ein einfaches möbl. Zimm« sofort
billig zu Vermieten . 639285Schöne Dreizimmerwohnung

sofort zu vermieten . Preis 320 Ntk.
Näh. GSthefir . 34, III . 639397 Leopoldstr . 14, eine Stiege hoch , ist

ein hübsch möbl. Zimm « auf den
Leopoldsplatz gehend, sofort od«
spät« zu vermieten. 639313

Schöne 3 Zimmerwohnung in
bester Lage preiswert per sofort oder
später zu vumietcn. 689465

Näheres Gartenstraße 7, II.
Leopoldstraße 18, H, ist eint
freundlich möblierte Mansarde zu
vermieten. 639451Wegen Wegzugs von hier ist per

1.— 15. Novbr. eveut. 1. Dezbr. eine
Mige 2 Zimmer -Wohnnng mit
Zugchör zu vermieteu. 639493

Amalienstraße 49 , parterre.

Linkenheimerstr . 9, 2. St ., Eingang
Stesamenstr . ist ein gut möbliert.
Zimmer mst Pension an ein . sol.
Herrn zu vermieten . 639279

Unmöbl - Zimmer mit Kochofen
und Kelltt ist an eine Mere Person
auf 1. Nov. bill. zu vermiet - 6 »" »»

Zu erst. Werberfir . 19 , L St .

Marten straße 14» 4. St ., ist ein
möbliert. Zimmer au einen besseren
Arbeiter auf 15. Okt. od. später für
9 Mk. zu vermieten . 689424.2.1

Akademiestraße L7 ist eine Motz.
nung von 4—5 Zimmer u. reichl .
Zubehör sof. od. spät« zu vermiete».

639479 Zu « fragen parterre.

Marienstraße 42, 4- St -, ist ein
schön möbliertes Zimmer mitKaffee
für sofort zu vermieten. 639449

Markgrafenstr. 34, 2 Trepp . , Lrdell -
platz , im Zentrum b . Stadt , ist so.
fort od . spät, ein schön möbliertes
Zimm« mit und ahne Pension zu.
vermieten. 639368

Friedenstraße 23, Hinteich . , p. , ist
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Kell« , im Preise 225 <H
jÄhrl. , sofort zu vermiet. 639374

Hmnboldtstratze 24, Hths . , eine 3
Zimmerwohuung, Küche u .Garten -
anti »l sofort oder spät« billig zu
d« m. Reichs M>hs., pari . 639361

Airterstraße 36 , 2 Treppen , sind
ein od« zwei gut möbl. Zimmer
mst sep. Eingang sofort zu ver¬
mieten. 639431

Klanprechtftraße 11, 1. St ., ist ein
großes Zimmer mit Küche , Kell « u.
Glasabschluß, vollständig für sich ab¬
geschlossen , weg. Wegzug sof. zu verm.
MH. 2. Stock rechts. 639419.4.1

Schützenstraße 48 » part . , « halten
solide Arbeit « Kost « . Wohnun «
um billigen Preis . 689247 .6.2

Schützenstr . 79 ist ein möbliertes
Zimmer i. Stb., part., a. 1. Rov .
z« vermiete « . 639469

Nähere» Vorderhaus, 2. Stock
Luisenftr. 39 ist eine große Ein¬
zimmerwohnung mit Zubehör,
Lorderhaus , Mansarde, auf sof. zuverm. Näh . im 2. St . 639435.2.1

llhlaudstraße 23, parterre, rechts,
ist ein möbliertes Mansarden¬
zimmer sofort oder später billig zu
vermieten . 639401 .3 .1

Schützenstr. 42 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 kl . Zimmern,
Küche auf sofort oder spät« zuvermiet . Räch, im Laden. 639379

Werderstr. 68 ist eine gute Schlai»
pelle sofort au einen solid. Arbeiter
aus 2 Monate jtu vermiet. 639439Waldstratze 89 ist im Hinterhaus,2. Stock, eine Wohnung von 2

Zimmern, Küche u. Keller sogleich
zu »« mieten . 639136.2.1

Westendstr. 84, 3. St ., ist eiu
gut Ulöbliert., zweifenstr . Zimmer
zn vermieten . 639340 .2 .2

Uorkstraße 25, 2 . St . rechts, gut
möbliertes Zimm« zu ver¬
mieten. 639391Wohll- mSSIlasziMtr ,

elegant möbliert, preiswert zuvermieten, evtl, mit Pension.
. Kaiserstraße 168 .

Näh. in der Kunsthandlung .

Zühringerstr. 48, 2. ,St . , ist ein ein-
» faches Zimm « an H« rn od. Frl .
billig zu vermieten . 639376

Zährtugerstr . S3», 1 Stiege hoch,
lks., ist per sofort oder auf 15. Okt .
ein hübsch möbl. Zimmer mit 2
Betten an zwei Herren zn ver¬
mieten . 639462

Wohn » «. Schlafzimmer , fein
möbli« t, ist sof. z. vermiet . 639408.2.1Näh. Durlacher Allee 3«, 1 Tr . Zähringerstraße60 h , 3 Treppen ,

ist ein sehr hübsch möbl. Zimmer
an ein. H« rn od . Fräulein per sofort
od . später billig zu vermiet. 639450

In der Weststadt ist ein hübsches
2itlllttrr evtl. Wohn- u. Schlaf-

,011111111.4., zimmer, sogleich oder
später zu vermieten. Zu ersragenunter Nr . 13219 in der Exped. der
»Bad. Presse ". *

Zirkel 13, pari . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang,
nach den, Hof gelegen, sofort zu ver¬
mieten. 639441Gat möbl . Zimmer

» ruh. Hause an Herrn oder Fräul.
. ,monatl. 15 Mk. m. Frühstück sofort
oder spät« zu vermieten. Näh . 3.1i639513 Kaiserstr . 27, Stb .. IV.

Ein großes, umnöbSert , freund¬
liches Zimm« ist sofort od . spät«
zu vermieten. 639307

Waldstraße 54, 2 . Stock .
' Lut mtbl. Zimmer
ist auf 15. Okt. zu vermieteu . Näh .Waldhornstr. 47, Lade». 14736 .3.1

Mühlbnrg, Glümerstr. ü, 3. St .,
gut möbliertes Zimmer zu vermiet.
Preis 18 Mk. unt Frückstück. 639352

Atademieftr. 16, 2. Stock, ist ein
geräumiges,' gut möbliert . Zimmer
unt guter Pension an 1 od . 2 Herren
zu vermieten . 639443

Miet-Gesuche :

LMsucli
.

Laden mit Wohnung für ein
Friseurgeschäft geeignet, per 1 .
April 1909 evtl, auch früher gesncht .

Offerten unter Nr . 639422 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.1

Bernhardstr. 6, pari., ist ein ge¬
räumiges, sehr gut möbl. Zimmer
auf sofort an Herrn od« Fräulein
bill . zn vermieten . 639411

Dnrlacherftr . 6, 3. Stock Vordhs .,
ist ein leeres Zimmer sofort billig
zu vermieten . 639480.2.1

Dnrlacherftr . 79 , 2 . Stock, ist ein
schönes Zimmer sofort od. 15. Okt.an ein Fräulein oder Arbeiter mst
oder ohne Kaffee billig zu vermieten.

Preis 12 Rtark . 639458

Kleine Familie sncht in d« Mitte
der Stadt eine 4 Zimmerwohnnng
zum 1 . Aprst. Zu « srageu unter
Nr. 639453 in der Expedition der
„Bad. Preffe ". ' 2.1Dnrlacherstraße 85, 4 Stock, fft ein

möbliertes Zimmex zuvermisten . 639381
Gesncht gutmöbliertes

Wu - ii. SchlsszillMtt ,
gut heizbar, Bad, gute Lage
Bedingung . 2. 1

Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 639386 an die Exp.
der „Bad. Presse ".

Friedenstr . 27, freie Lage . (Sonn¬
tagplatz) , fein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer, od . schön , einzelnes
Zimmer sofort zu vermieten. Näh.
1 Stiege hoch . 639393

« erwigftr. 22 , pari., links , ist
frewidlich möbliert. Zimmer auf
15. Oktober oder 1. Novbr . zn ver¬
mieten. Preis 20 Mark mit
Frühstück . 639410.3-1 Akaüemster sucht per sofort

ü MM Zinn«
in gutem Hause und zentraler Lage.
Zentralheizung bevorzugt . Off« teu
unter Nr. 639501 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten .

Götheftraße12 ist eiu freundl-, gutmöbl. Zimmer sogleich zu vermieten.
Zu ersragen 1 Tr . hoch- 639434

Kaiser-Allee 73, IV, ist großes
Zimmer mst 2 od. 1 Betten, mit
od« ohne Pension zn vermieten.
Auf Wuufch kann auch ein schön
möbl . Wohnzimmer dazu gegeben
werden , bei Ü . Familie. 689437

Mittlerer betratet sW gut Ml.
Zimmer bei itfem Finnlit.
Offerten mit Preisangabe (einschl.

Frühstücku. Bedienung) u. Nr . 639446
an die Exped. d« „Bad. Preffe".

Kaiker -Allec 77a , III . , sehr schön
möbliertes , großes, zweifenstriges
Zimm « mit Balkon an sÄiden
H« rn zn vermieten. 689291

Gesncht _ ein möbliertes Zimmer
mit Pension im Zentrum bet Stadt
auf 1 . November .

Offerten unter Nr . 8856a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Katserstraße 33 , Ul, ist großes
Balkonzimmer mit oder ohue
Penston zu vermieten . 639447.2.1

Kaiserftraße93 ist ein hübsch möbl.
Zimmer mit vorzügl. Pension
zu vermieten . Zu erfragen drei
Trevpen hoch 639452.5.1

Jung . Ausländer sucht ei«
möbl. Zimmer

in ruhig« Lage, evenll , im Vorort .
Off. m . PreiSang. an „Esperanto 4'

hanptpastlagernd . 639499

Kriegstr. 163, 4. St ., ist ein schön
möbl . Zimmer bei kleiner Familie
itt vermieten. B39412&1
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Meinen werten Kunden und Gönnern zur gefL
Kenntnis, dass ich am hiesigen Platze Karl *

SS ein

Installations-Geschäft
eröffnet habe und halte mich bei vorkommenden
Arbeiten, wie

Gas>, Wasser -, Klosett -Anlagen etc .,bestens empfohlen.
Ebenso werden sämtliche Reparaturen

schnellstens und billigst ausgeführt. 14717

Hochachtend
1 ---- - - - Telephon 1431. . . .

Franz Wolff , WU
14693.2,2

ist nach Steinstrasse 31 , part . , verlegt.

Braut ' Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen.

Um Besichtigung unserer
kX \ Ausstellung von . über

50 kompletten Zimmern
**- ^ wird gebeten.

* V *
IR. tolehnuugeu «. Kostenvoransehl&ge zaDiensten

Dampfwasahanstalt FriedrichSOpfle
Karlsruhe-Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehonendste Behandlung .

Die Wische wird prompt abgeholt und zugestellt .Nach auswärts franko «regen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259 *

56Waldstraße5K

^
nächst der Sophienstr.

ooooooooooooaooooooooo
Q n n ■ M ■ empfiehlt seine 13139 .6.5 L
Q | ( Cphafon Neuheiten la Io- a. auslüfldlschen Stoffen
X fl- ULIIuIIjI in nur erstklassigen Fabrikaten bei L" •» ■ ' • " ‘ ■ s billigste « Konkurrenzpreisen für 0

feinere Maßarbeit , QFrack - und Gehrock -Anzüge o
in feinster Ausführung u. tadellosem Sitz. A
Beamten in fester Stellung wird Teil- X
zahlunggestattet ohne Preiserhöhung. Ein V
Basuch führt zu dauernder Kundschaft . Q~

>o

Vorsicht !
Die verehrlichen Interessenten für

Regiftrierktissen
«erden dringend gebeten» keine Registrierkaffe zu kaufen, ehe sie nicht die
deutsche „ Anker -Registrierkasse “ besichtigt und sich von dm
groben Dorteilen» welcher der Kauf dieser Kaffe bietet , überzeugt habe «.— Verlange« Sie Prospekt u«d kostenlose Vorführung. 14506.3.3

Josef Schnock , Karlsruhe ,
GarterrstvaHe 36 ,

Generalvertreter für da » » roßherzogtnm Bade «.

; Massen - Verkauf
■ findet tn der

■ Ersten Karlsrnber Partiewarenballe
■ 14 Waldstrasse 14 statt. B39468
S Herren - und Damenwäsche
W Spezialität : Winterware .

S Hewenweste«. echt Kammgarn , Damenstrümpfe , Herren -
Socken . Bettücher , feine Stickerei » Kinderanzüge . Kinder -

■ nnd Mädchenhanven , Frauen -, Mädchen -, Knaben - und
M Kinderkappen , Handtaschen , Damengürtel , Krawatten ,■ Selbstbinder , sowie Hosenträger werden zn noch nie da -
» gewesenen Preisen abgegeben .
» NA.'AL!! Schuhwaren «fiJSjHS*
■ ■’ Kein Kaufzwang .
• Mor diose » Inserat « ttbriugt , bekommt extra 5*/, « abatt .

Zn meine« 893407

Vügrl knvsus i« W RmtS
" in Laufe dieser Woche noch Damen beitretm. Hochachtend

fi» Louise Dark , M pii Bigelkbrern .

Spätjahrs -Neuheiten
m

Facon Zeppelin. Sport - Mützen Pa^on Fürstenberg.

Kaiserstrasse 191 . 14114 .4.4
gvwvvvvovvvovvvvvwV

l Tanz-Institut I
t Rnd . Landmesser , «
► Lschnerstraß « 14 , II , d
p beginnt feine beliebten *

t TanZ'Kurse
► u. bittet um gefl. Anmeldung.
^ Gründlicher Unterricht . chw 8.5 Ia . Referenzen . 14067 ^

inflesiltiBiliniiiiin

16 Herreiißr. 16
Lagerung v. Möbel -Maren , ganze
HauSeinrichtnngen , Abholung u.
Zustellung gegen mäßige Vergütung.
Friellr. Lohraus , Snfti»Dit»c,
2.2 Telephon 1916 . 14527

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 ,

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

30 Pi
Samstags 40 Pfennig .

*6685

Mdbe
verkaufe so lange

Vorrat reicht :
poliert mit Auf- Yv

, satz zu Mk. £ 0

nußbaumpoliert
m .
satz Mk.

> m. Muschelauf .
^

poliert mit stv
, Marmor Mk. »0

Vertiksvs ^ mü
nußbaumpoliert

t mit OFüllungen, ^
Muschelaufsatz Mk. .

3trilig , Taschen, prima
t Arbeit in Crin d 'Afrique ^gepolstert Mk.

RMalltN poliertmit Muschel-
DttUWrU , aufsatz mit Rost, JK

Matratze u. Polster Mk. » «
i, ( «».6.6

J . Levy ,
f)utm[n$n|( 21 |21

Wein -

Most fässer
gebrauchte und « eue . in
jeder Größe, unbedingt größte u.
billigste Bezugsquelle. 14724 .5.2

Marschall ,
Gophieustratze Rr . 41.

♦
♦
♦
♦ .
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

. ♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

.♦
♦

♦s

Hoflieferant

P
. Bang

Herren- und Damen -Schneider

Salon- n. Strassen -An/üge I Tailor-niade
Reitröcke — Breeches | Damen-Keitkleider

in nur vornehmer Ausführung

Amalienstrasse 39 Telephon 1198

Karlsruhe. 13943.5.5

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦♦*r*
♦

Kartoffeln
auS nur besten Höhenlagen , leichten Böden

Württembergs und Badens

Prim Siedekartoffeln
(Magnum ) Zentner Mk. 2 . 66

Bch Spei |ekartoffeln
(Münchmger ) Zentner Mk . 3 . 26

Sdldtfdttoffein
(Mäußle ) Zentner Mk. 4 .36

Salatkartoffel «
(Salzburger ) Zentner Mk. 2 . 66

WM - Bei größeren Quantums bedeutend billiger .
Lieferung hier frei ins Haus . 14584

Emil Bucbmr
Größtes Kartoffel -AersandgeschLft am Maße .

Telephon 392 .

Einig « Waggon

Tafelobst
eingetroffen, haltbare Wintersorten .

Anzusehen und Bestellungen erbeten bei 1472s
Heinrich Pfeniiinger

Telephon 2270._ Akademiestraße 42.

„Roussillontrauben“
gestampft , in feinster Qualität 11/12 °, einen
hochfeinen Wein ergebend, offerieren billigst .

Franz Fiseber & Cie.,
14493 .6.2 Karlsruhe .

Jakob Rott,
Glaserei -u.Bildereinrahmung ».

Geschäft , 839390

jetzt Watdhorvstraße 24,
empfiehlt sich zur besten u. billigsten
Anssüdrung von Älaserarbeiten .

Nur
Mtpannr-mm

Hub . Langenberg,
Kaiser -Wilhelmpaffage 40 .

Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk-
Neue Fcher einsetzcn 1 . - »
Uhr reinigen 1. SO .

„ , u. «eue Fü >er 2.— ,
Bei Annahmevon Uhren wird stete

der Preis festgesetzt ._ 5068*

Ausstellung HSnchsn 1988
ZIEHUNG : 30 . Oktober.

5338 Gewinne, Gesamtwert

150,000 M.
Hauptgewinne : Bar GeldMk .

50000
lOOOO

2 ä5000
new. usw . 8043».5 .2

LOSE ä 1 M. , SiJ h.
Porto and Liste 20 Pf. extra

sind zn haben bei

CarlC6tz,Hgesebl,
Karlarshe L ■„ Hebelstr .11/15
sowie bei Latteriebank, G. m.
b. H ., Jean Antweiler, Christian
Wieder , Peter Roth, Gustav
Sohnafder, HermannMeyle, Josef
Eck, Heinrich Vogel , Carl Grat.

Ehrliche nnd zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedentenbe « Mwel -
Haus auf

monatliche Jahlnngsmeife,
ohne daß der Sunde mehr als tat
reellen , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wolle«
Offerte unter Rr. 14716 an die Exped.
der . Bad. Presse * einreichen . 3 .1
« nfertignng von Damenkleideon
sowie Kinderkleidern billigst
838190.10.3 LelSnastraste 15.
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